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Für Auguſt und September 5 


werden Beſtellungen auf den Geſelligen von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. 
1.20 Mark, wenn man ihn von einem Poſtamt 
abholt, 1.50 Mark, wenn er durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. Die Expedition. 


Politiſche Umſchan. 

Der deutſche Bundesrath iſt in die Ferien gegangen 
und es iſt daher wahrſcheinlich, daß Deutſchland vorläufig 
keine Gegenmaßregeln gegen den ruſſiſchen Maximaltarif 
ergreifen wird, die verbündeten Regierungen ſind aber, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, entſchloſſen, mit allen zu⸗ 


läſſigen Mitteln den Handelskrieg mit Rußland durchzukämpfen. 


Es verlautet, daß die ruſſiſche Regierung Mitte dieſes 
Monats an die deutſche Regierung das Anſinnen geſtellt hat, 
Rußland proviſoriſch gegen Gewährung der an Fraukreich 
gegebenen Zollermäßigungen den deutſchen Verlagstarif zu 
bewilligen, daß aber die deutſche Regierung dieſes Anerbieten 
abgelehnt hat. In ruſſiſchen Regierungskreiſen glaubt man 


übrigens keineswegs, daß nunmehr die Handelsvertrags⸗ 


Verhandlungen geſcheitert ſeien, ſondern man rechnet nach 
wie vor darauf, daß die in Ausficht genommenen kom⸗ 
miſſariſchen Berathungen deutſcher und ruſſiſcher Sach- 
verſtändiger in Berlin, und zwar im Herbſt oder Frühjahr, 
ſtattfinden werden. 

Von vielen Seiten in Deutſchland wird die Verhängung 
des 50 prozentigen Zuſchlagszolls auf rnuſſiſche Produkte ge⸗ 
wünſcht (auf Grund des § 6 des deutſchen Zollgeſetzes vom 
15. Juni 1879, was wir bereits in der geſtrigen Umſchau 
erörtert haben) und man erlebt dabei das gewiß bemerkens⸗ 
werthe Schauſpiel, daß ſelbſt ein ſo freihändleriſches Blatt 
wie das „Berl. Tagebl.“ jenen Kampfzoll für durchaus an⸗ 
gemeſſen hält. anchem Wirthſchaftspolitiker, der die 
Schutzzölle gegen Rußland bisher überhaupt verdammte, wird 
man jetzt vielleicht den Goethe'ſchen Spruch zurufen: „Grau, 
theurer Ba iſt alle Theorie und grün des Lebens 
goldner Baum!“ 

An der Berliner Börſe, an welcher das Telegramm 
des Handelsminiſters durch Aushang bekannt gemacht wurde, 
erregte die Nachricht von der Einführung des ruſſiſchen 
Maximaltarifs anfangs Aufregung. Dieſe kam großen» 
theils in der „Verſtimmung des Marktes“ zum Ausdruck, 
nicht in gleichem Maße in den Kurſen. Ruſſiſche Noten, 
auf die eine Rückwirkung jener Maßregel vorausgeſetzt werden 
konnte, gaben nur wenig nach. Allerdings, fo bemerkt die 

Nat. Ztg.“, „ſpielten Juterventionen von kräftiger Seite die 
Rolle eines Dammes gegen einen Kursſturz.“ Man be⸗ 
hauptete, daß die Käufe in Noten für ruſſiſche Rechnung 
ausgeführt würden. 


Auf der oſtpreußiſchen Südbahn haben die ruſſiſchen Zus | 
fuhren in den letzten Tagen ſehr bedeutenden Umfang ange⸗ 
nommen und der lebhaſte Bahnverkehr wird mindeſtens vis 


1. Auguſt noch andauern, da bereits große Mengen Getreide 
neuer ruſſiſcher Ernte auf nahe Lieferung asgeſchloſſen find. 
Um jeder Stockung des Verkehrs rechtzeitig vorzubengen, iſt 
die Vermehrung des Beamtenperſonals auf den Grenzgüter⸗ 
bahngöfen in Anregung gebracht werden. 


Der deutſchen wirthſchaftlichen Vereinigung, — der 


die jetzige Entwickelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes 
zwiſchen Deutſchland und Rußland gewiß gelegen kommt! — 
find bisher 140 Reichstagsabgeordnete beigetreten. Das 
Centrum hat ſich diesmal, bis jetzt wenigſtens, ferngehalten. 
Die Vereinigung will nach ihrem Programm ganz allgemein 
die Intereſſen aller produktiven Stände der Landwirthſchaft, 
der Induſtrie, des Handwerks vertreten, ſie wendet ſich an 
alle Parteien, die ſich an dieſer Arbeit betheiligen wollen, 


und ertheilt im einzelnen keinerlei Vorſchriſten über die zu 


dieſem Zweck dienligen Maßregeln. Die „Natlib. Korreſp.“ 
führt dazu Folgendes aus: 

„Es iſt ganz ungerechtfertigt, wenngleich der Leiter des 
Bundes der Landwirthe, Herr v. Plötz, an der Spitze ſteht, 
dieſer loſen Vereinigung einſeitig agrariſche Ziele und Beſtrebungen 
unterzuſchieben. Die landwirthſchaftlichen Forderungen 
pochen gegenwärtig mit ſolcher Macht an die Thore der Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung, daß es thöricht und zudem ganz 


nutzlos wäre, ſie geringſchätzig von oben herab behandeln 


zu wollen. Keine Partei kann ſich dieſer Strömung entgegen- 
ſtemmen, und wenn es eine verſucht, ſo wird ſie hin weg⸗ 
geſchwemmt wie die freiſinnige Volkspartei. Was berechtigt 
iſt au dieſer Bewegung, muß jeder unterftäigen, der ſeine Augen 
nicht gegen die dringendſten Bedürfniſſe und Aufprüche der Gegen 


wart und der großen Mehrheit des ehrlich erwerbenden Volkes 


hartnäckig verſchließt. Gewiß werden zwiſchen den Heißſpornen 
des Landwirthebundes oder den Vorkämpfern des Zünftlerthums 
und den gemäßigten Mitgliedern jener Vereinigung zahlreiche 
und oft unvereinbare Gegenſätze über beſtimmte Maßregeln der 


Geſetzgebung und Verwaltung beſtehen, das hindert aber nicht, 


daß über manche berechtigte und durchführbare, der Billigkeit 
entſprechende Forderungen Einverſtändniß zu erzielen iſt. So 
lange nationalliberole Mitglieder ſich an dieſem Verband be⸗ 
theiligen, iſt eine Bürgſchaft gegeben, daß keine Ausſchreitungen 
und Maßloſigkeiten ſtattfinden. Gerade in der Theilnahme von 
Mitgliedern verſchiedenartiger Parteien und in der Ausdehnung 


des Wirkungskreiſes auf alle produktiven Stände iſt auch eine 


gewiſſe Schutzwehr gegeben gegen die einſeitige, auf die eigenften. 


und nächſten Intereſſen ſich beſchränkende Vertretung einzelner 


Der Geſellige koſtet für 2 Monate 


Berufszweige, ein Antrieb zur Mäpigung und Ausgleichung 


auf dem Boden des allgemeinen Volkswohls.“ 
Von den fünf Nachwahlen zum Reichstage, die in⸗ 
ſolge von Doppelwahlen nöthig waren, haben inzwiſchen vier 


ſtattgefunden; die für Hamburg — wo Bebel gewählt war, 


iſt erſt auf den 17. Auguſt angeſetzt. In Rinteln⸗Hof⸗ 

geismar (wo ſchon 1890 der Antiſemit Werner geſiegt hat) 

ift in der Stichwahl der antiſemitiſche Dr. König gewählt. 

Im Wahlkreiſe Alsfeld⸗Lautervach-Schotten kommt 

Prof. Backhaus (nat.⸗lib.), 3221 Stimmen, mit Maler Binde⸗ 
wald (Anti}.) (3252 Stimmen), alſo mit annähernd gleicher 

Stimmenzahl in die Stichwahl. Wilbrandt (freiſ. Vereinigung) 
unterlag. Er erhielt nur 1411 Stimmen, etwa 300 weniger 
als der freiſinnige Volksparteiler in der erſten Wahl. Wenn; 
die Freiſinnigen für den Nationalliberalen eintreten, wird 

den Antiſemiten alſo der Sieg abgenommen. Es hat den 
Anſchein, als ob der Antiſemitismus in der Provinz und dem 

Großherzogthum Heſſen ſeinen Höhepunkt überſchritten hat. 
Bei der Reichstagswahl in Alzey⸗Bingen iſt Reinhard 

Schmidt von der freiſinnigen Volkspartei mit 5127 Stimmen 

gewählt worden, der antijemitiiche Kandidat erhielt nur 1100 

Stimmen. 

Der Reichstagsabgeordnete für Neuſtettin, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor Paul Förſter weilt gegenwärtig in Schleſien; er 
hat dieſen Sonntag am Zobten einem großen Feſte der 
Antiſemiten Schleſiens beigewohnt. Ein Feſtredner verglich 
Lützews Schaar (die bekanntlich in der Kirche zu Rogau am 


Zobten geweiht wurde) mit den Antiſemiten, die Deutſchland 


auch von einer Fremdherrſchaft befreien wollten. 

„Wild und verwegen“ ſind ſicherlich verſchiedene Anti⸗ 
ſemitenfüchrer, wie z. B. der Reichstagsabgeordnete Werner, 
der im Buggenhagen'ſchen Kaiſerſaale zu Berlin am Montag 
Abend über das Thema ſprach: „Der wahre und der falſche 
Antiſemitismus oder der Wolf im Schafskleide“ und betonte, 
daß ſich die „gründlichen“ Antiſemiten nun lange genug mit 
dem konſervativen und chriſttich⸗ſozialen Ballaſt geſchleppt 


hätten. — Nur ein Blinder kann heute noch leugnen, daß! 


der Antiſemitismus, den die Konſervativen als Hülfsmittel 
für ihre eigenen Zwecke auszunutzen gedachten, ſich 
heute gegen ſie wendet, daß er ihnen über den Kopf ge⸗ 
wachſen iſt und daß von einer konſervativen Leitung der 
Bewegung gar keine Rede mehr ſein kann. Selbſt die 
„Kreuzztg.“ muß jetzt zugeben, daß die antiſemitiſche Be⸗ 
wegung, welche von Böckel, Ahlwardt und Genoſſen geleitet 
wird, ſich weniger gegen die Juden, als gegen die Be⸗ 
ſitzenden überhaupt, insbeſondere gegen die Großgrundbeſitzer, 
richtet. Man kann beinahe ſagen, daß ſich die Antiſemiten 
dieſer Art von den Sozialdemokraten nur dadurch unter⸗ 
ſcheiden, daß letztere etwas anſtändiger vorgehen als jene. 

Privattelegramme aus Paris berichten, allerdings noch 
unverbürgt, daß es dem engliſchen Botſchafter gelungen ſei, 
einen friedlichen Ausgleich zwiſchen Frankreich und 
Siam herbeizuführen. Er ſoll die franzöſiſche Regierung 
bewogen haben, auf die Abtretung des nördlich des 18. 
Breitengredes, an Birma grenzenden Gebiets zu ver⸗ 
zichten. Die ſiameſiſche Regierung hinwiederum ſoll unter 
dieſer Bedingung die anderen Anſprüche Frankreichs, auch die 
anfangs verweigerte Abtretung der Provinzen Bathambang 
und Aukor, anerkannt haben. Nur der Gewalt, nicht einem 
Rechtsgrunde, iſt Siam, die Wahrheit der Nachricht voraus⸗ 
geſetzt, gewichen. Die ihm jetzt einfach mit dem Recht des 
Stärkeren fortgenommenen Gedietstheile find ſeit vielen 
Jahren ohne Widerſpruch von anderen Seiten zu Siam ge⸗ 
rechnet worden, und ſelbſt wenn, wie die Franzoſen 
behaupten, ſie früher zu Annam gehört haben, ſo be⸗ 
weiſt das doch nichts für die Rechtmäßigkeit der fran⸗ 
zöſiſchen Auſprüche, da Annam erſt den Franzoſen durch 
Eroberung zugefallen iſt, als alle Anſprüche Annams auf das 
Mekonggediet längſt aufgehört hatten. Das wenig ehrliche 
Benehmen der Franzoſen in der ganzen Streitfrage iſt für 
die Deutſchen aber kein Grund, ſich anders, als nur ganz 
privatim, zu entrüſten. Auch Angeſichts der Thatſache, daß 
Oeutſchlands Handel in Bangkok 22 pCt. der Geſammtziffer 
beträgt, muß es uns gleichgültig ſein, wenn der Thatendurſt 
einmal vom Rhein an den Meuam abgelenkt wird. Zu; 
weit aber wieder gehen ſtark verbreitete deutſche Blätter, die 
zu anderen Zeiten gemeinſam mit Bertha v. Suttner unter 
Oelzweigen Friedensſchalmeien geblaſen haben, wenn fie in 
London hetzen und ſchüren, damit es in Siam zum Kriege 
kommt. Es würde in dieſem Falle, wie der franzöſiſche 
Miniſter des Aeußern, Develle, ziemlich klar erklärt hat, Siam 
wohl aufhören zu exiſtiren und dem deutſchen Handel ein 
Abſatzgebiet genommen, ſowie die ſonſtigen Beziehungen 
Deutſcher zu Siam abgebrochen werden. Heute befindet 
ſich die Verwaltung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens faſt 
ausſchließlich in deutſchen Händen. Der Hafendirektor in 
Bangkok iſt ein Deutſcher, Namens Vyl; der Direktor der 
Staatseiſenbahnen iſt Herr Bethge; „General⸗Dolmetſcher“ 
iſt Dr. Frankfurter. In der Armee ſind die Offiziere 
größtentheils Deutſche. Es verdient jedoch betont zu werden, 
daß die deutſch⸗ſiameſiſchen Offiziere nicht mit Urlaub dort⸗ 
hin gegangen find, ſondern den dortigen Dienſt annahmen, 
nachdem fe faft immer als junge Offiziere aus unſerer 
Armee ausgeſchieden waren. 


XIV. Deutſcher Feuerwehrtog in München. 


Nachdem am Sonnabend und Sonntag die Feſttheilnehmer in 
großen Schaaren aus allen Gegenden Deutſchlands, Oeſterreichs 
und der Schweiz in München eingetroffen waren, hat am Montag 
Vormittag, von ſchönſtem Wetter begünſtigt, der glanzvolle Keft- 


zug durch die Hauptſtraßen der Reſidenz ſtattgefunden. Der Prinz⸗ 


regent, Prinz Ludwig, der Edrenpräſident des Feuerwehrtages, und 


noch andere Königliche Prinzen ſtanden an den Fenſtern des Königs⸗ 
baues am Max⸗Joſefsplatz, wo ſie, von lebhaften „Gut Heil“ 
begrüßt, den Zug an ſich vorbeiziehen ließen. Die Feuer⸗ 
wehrmänner marſchirten in fünf Gruppen, je nach der Landsmann⸗ 
ſchaft; in der vierten Gruppe marſchirten u. A. die Verbände 
Schleſien, Poſen und Weſtpreußen, Oſtpreußen war mit 
Pommern der dritten Gruppe zugetheilt. 

Die Mannſchaften, je nach ihrer Herkunft aus den verſchiedenen 
Ländern, Gauen und Kreiſen trugen die an Schnitt und Farben 
verſchiedenartigſten Uniformirungen, ebenſo verſchiedenartig waren 
die Armaturen und die Kopfbedeckungen; man konnte Metall⸗ 
und Lederhelme, Schirmmützen, Käppis und Pickelhauben mit 
Spitzen und Kugelknöpfen ſehen. Alle aber marſchirten ſtramm; 
es war erhebend, dieſe ſtattlichen Schaaren zu ſehen, und zu wiſſen, 
daß ſie Alle ohne Unterſchied der Nationalität in dem Geiſte 
opferwilligſter Menſchenfreundlichkeit vereinigt find. 

Die Ausſtellung von Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗ 

eräthen wird von Kennern als die beſte bisherige bezeichnet. 
Hier iſt alles ausgeſtellt, was der Schutz gegen Feuersgefahr nöthig 
hat. Am Reichhaltigſten iſt die Fabrik von C. D. Magirus in 
Ulm vertreten, die unter einer großen Anzahl Schubleitern 
(u. A. eine für London beſtimmte, zur Beſteigung einer Höhe 
von 28 Metern), eine neue Konſtruktion mit Drehung um die 
Vertikalachſe, ferner u. A. einen Motor mit Petroleum⸗ 
heizung zum Spritzenbetrieb ausgeſtellt hat. Ueberaus 
mannigfaltig und lehrreich ſind die Sanitätsvorkehrungen, 
recht intereſſant die von C. u. E. Fein in Stuttgart ausgeſtellten, 
in ſinnreicher Weiſe kombinirten Alarmapparate. Beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit erregt ein von der Hof-Gummi- und Asbeſtwaaren⸗ 
fabrik Metzeler u. Co. aufgeſtelltes feuerſicheres Theater, 
eigentlich nur Proſcenium mit Vorhang, unter dem zur Er⸗ 
läuterung eine Reihe von Gasflammen brennen. Der Vorhang 
iſt aus Asbeſtgewebe, wie ſolches an vielen Orten für Theater 
vorgeſchrieben iſt, und ſchon zahlreiche Verwendung in Schutz⸗ 
kleidern, feuerſicheren Seilen, als Emballagematerial ꝛc. gefunden hat. 

Auf dem Gebiete des Rettungsweſens tit viel Neues zu 
ſehen: Einfach konſtruirte und vollſtändig zuverläſſige und ſichere 
Apparate zur Selbſtrettung in Feuersgefahr, Apparate und 
Ausrüſtungen, welche das Eindringen in von Rauch oder erſtickenden 
Gaſen erfüllte Räume geſtatten, geben Zeugniß von den bedeuten⸗ 
den Fortſchritten der Induſtrie auf dieſen Gebieten. Eine ſehr 
intereſſante Gruppe ift die für Waſſerverſorgung, von grotzem 
Intereſſe auch eine vom Oberführer Vogl⸗ München konſtruirte 
öffentliche Unfallmeldeſtelle. 

Die Uebung der Geſammtfeuerwehr Münchens am 
Gebäude des Kadettenkorps war großartig, alle Kommandes wurden 
mit Ruhe und Sicherheit, dabei mit ſtaunenswerttzer Naſchheit 
ausgeführt, fo daß ſich die Uebung des ungetheilten Beifalls bei 
den auswärtigen Feuerwehrmännern erfreute. 

In der Ausſchußſitzung wurde beſchloſſen, den nächſten 
deutſchen Feuerwehrtag im Jahre 1897 in Karlsruhe abzuhalten. 


— — — 
Berlin, 25. Juli. 


— In Helgoland wird der Kaiſer in etwa Ti Tagen 
erwartet, um einem Probeſchießen mit ſchweren Geſchützen 
auf der Inſel beizuwohnen. Die Befeſtigungs arbeiten 
auf der Inſel ſind jetzt beendet und die Krupp'ſchen Geſchütze 
auf dem Oberlande in Batterien gebracht. Die Befeſtigungen 
nehmen den mittleren Theil der Inſel ein; aus einigen 
flachen Panzerthürmen blicken die mächtigen Kausnenrohre 
hervor, die Kaſemattenbauten ſind mit Erde und Raſen be⸗ 
deckt. Vor der Südſpitze des Unterlandes iſt aus Quader⸗ 
ſteinen eine Mole zum Schutze der Kriegsſchiffe gebaut, und 
von dort aus führt ein Tunnel auf's Oberland bis in die 
Nähe des Gouvernementsgebäudes. Durch den Tunnel läuft 
ein Schienenſtrang. 

— Der Prinz ⸗ Regent von Baiern hat nach Rückkehr 
des Staatsminiſters des Innern von ſeiner Rundreiſe durch 
die vom Futtermangel heimgeſuchten Gegenden verfligt, daß 
die beim II. Armeekorps in Ausſicht genommen geweſenen 
beſonderen Kavallerie-Uebungen (Kavallerie -Diviſion) und 
Korpsmanöver zu unterbleiben haben und die Uebungen in 
kleineren Verbänden (Brigade⸗ und Diviſions⸗Manöver) für 
die 3. und 4. Diviſion in den nicht unter Mißwachs leidenden 
ſüdöſtlichen Theil des II. Armeekorps⸗ Bezirks zu verlegen 
ſind. Auch hier wie in der Pfalz, wo ſich nur kürzere und 
kleiner angelegte, wegen Theilnahme der 5. Diviſion an den 
Kaiſermanövern in Lothringen jedoch unbedingt auf das 
weſtliche Grenzgebiet angewieſene Uebungen abſpielen, wird 
überdies durch ausſchließliche Anwendung der Magazins⸗ 
verpflegung für die Pferde, räumliche Einſchränkung des 
Manövergeländes und Schonung aller mit Futterpflanzen 
beſtandenen Felder eine Belaſtung der Gegend möglichſt hintan⸗ 

ehalten werden. Ebenſo bleibt bei den Futterankäufen zur 
Füllung der Manövermagazine das Manövergelände mit 
Umgegend, inſoweit dieſelbe von Futtermangel heimgeſucht iſt, 
ausgeſchloſſen. 

— Als vorausſichtlichen Nachfolger des Schatzſekretärs 
von Maltzahn bezeichnet die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ den Miniſterial⸗ 
direktor Aſchenborn. 

— Der deutſche Geſandte in Teheran, Schenck zu 
Schweinsberg, iſt zum Geſandten in Peking ernannt 
worden. 

— Der Eutwurf einer neuen Agende der evangeliſchen 
Landeskirche Preußens iſt ſoeben zur amtlichen Vertheilung 
gelangt. Die neue Agende ſoll einer für das nächſte Jahr 


in Ausſicht genommenen außerordentlichen Verſammlung der 
Generalſynode unterbreitet werden und dort die endgiltige 


Feſtſtellung des Wortlautes erfolgen. Im Vorworte heißt es: 
„Das Glaubensbekenntniß fim Hauptgotiesbienſt iſt 
nach der Agende ohne Einleitungsformel zu verleſen. Dem 


gegenüber iſt das Begehren einer Ein leitungs formel vielfach 
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und dringlich ausgeſprochen worden. So weit es mit liturgiſchen 
Srundjägen vereinbar war, it daſſelbe in einfachſter Weiſe bes 
friedigt worden, ohne das bisher von der Agende gewollte 
Verfahren auszuſchließen. Für die Austheilung des heiligen 
Abendmahls find die durch den Erlaß vom 7. Juli 1857 ge 
nehmigten Spendeformeln unter Berweiſung auf die Örtliche 
Gottesdienſt⸗Ordnung aufgenommen worden. 

In dem Entwurf ſelbſt iſt vor dem apoſtoliſchen Glaubens⸗ 
bekenntniß die Einleitungsſormel: „Laſſet uns unſeren 
chriſtlichen Glauben bekennen“ in Klammern beigeſügt. 

— Bei den kürzlich zu mehrtägigen Gefechtsübungen 
ausgerückten Bataillonen des 2. Garde⸗Regiments z. F. haben 
zum erſten Male auch Radfahrer, und zwar vom Berliner 
Klub „Boruſſia“, Verwendung gefunden, und ſind als ſehr brauchbar 
befunden worden. Wenn nicht allzu ungünſtige Wegeverhältniſſe, 
in denen das Rad nicht zu verwenden iſt, vorlagen, ſchlugen 
die Radfahrer die frühzeitig zur Verwendung gekommenen 
Patrouillen der Kavallerie um ein erhebliches Maß, ſo 
daß z. B. gleichzeitig geſtellte Aufträge von den Radfahrern 
mehrfach um ½ bis ¼ Stunde früher ausgeführt wurden, als 
dies den Meldereitern möglich war. Für Ueberbringung von 
Meldungen, Befehlen ꝛc. nach rückwärts oder zur Verbindung 
mit ſeitwärts operirenden Truppentheilen dürfte daher die Ver⸗ 
wendung von Radfahrern große Vortheile bieten. Für die dies⸗ 
jährigen Manöver hat man auch die Verwendung von Militair⸗ 
perſonen, welche des Radfahrens und namentlich des Karten⸗ 
leſens kundig ſind, in Erwägung gezogen, und wird eine An⸗ 
zahl Niederräder, die ſich für militairiſche Zwecke den Hochrädern 
entſchieden überlegen gezeigt haben, in Dienſt ſtellen. 

Die bei den großen Kavallerie⸗ Manövern des 3. und 
10. Armeekorps aufgeſtellten Streifkorps und Zerſtörungs⸗ 
kommandos, welche einem weitgeſteckten Ziele nachjagen ſollen, 
werden Pferde als Tragthiere erhalten, die Munition und 
Lebensmittel⸗Konſerven mitführen, um kriegsgemäß für 
weitausgreifende Unternehmungen befähigt zu fein. Die In⸗ 
fanterie, welche in den von den großen Kavalleriemanövern 
berührten Gegenden in Garnifon liegt, wird theilweiſe zu Ge⸗ 
fechts übungen herangezogen werden und iſt überhaupt bei 
Annäherung von Kavallerie ſofort zu alarmiren. Bei dieſen 
Manövern Jod die daran theilnehmende Kavallerie in erſter Linie 
mit denjenigen ſtrategiſchen Aufgaben bekannt gemacht werden, 
welche ihrer Waffe im Kriege ganz beſonders zufallen. Die ge⸗ 
ſammten Truppen werden für die Dauer der Uebungen in Kriegs⸗ 
lage verſetzt. 

— In Folge Annahme der Militärvorlage ſollen, 
wie es heißt, bei den Garde Jufanterie⸗Regimentern vierte 
Bataillone ſchon am 1. Oktober d. J. neu ausgebildet 
werden. Die Stämme werden dazu, wie bei allen Neuformationen, 
aus den beſtehenden Truppentheilen entnommen. Um die Zahl 
der Unteroffiziere gleich annähernd voll zu machen, ſollen die ab⸗ 
kommandirten Unteroffiziere durch Gefreite erſetzt und in die 
Front wieder eingereiht werden. 

— In Ungarn wird eine Mittel ernte erwartet. 


Belgien. Ein ſcharfes Duellgeſetz hat die Kommiſſion 
des belgiſchen Senats mit erdrückender Mehrheit angenommen. 
Die Vorlage, deren Annahme auch in der Kammer für ſicher 
gilt, ſpricht im Falle eines Duelles mit tödtlichem Ausgange 
für den überlebenden Duellanten die Todesſtrafe wegen 
beabſichtigten Mordes aus, auch wenn bewieſen iſt, daß der 
Duellant gar nicht zielte. Die Zeugen eines ſolches Zwei⸗ 
kampfes werden mit zehn⸗ bis zwanzigjähriger Haft bedacht, 
ſo daß es den Duellanten in Zukunft recht ſchwer werden 
dürfte, Zeugen und ale — Letztere find den Zeugen gleich: 
geſtellt — zu finden. Ein beſonderer Abſchnitt des Geſetzes 
behandelt die Offiziersduelle, und zwar in einer Weiſe, 
welche die Oppoſition des geſammten belgiſchen Difizierforps 
hervorruft. In Belgien tritt manchmal der Fall ein, daß 
der Regimentskommandeur ein Duell zwiſchen zwei Offizieren 
direkt anordnet, was natürlich nur in einem beſonders ſchweren 
Falle vorkommt. Das neue Duellgeſetz verfügt nun die Ent⸗ 
laſſung des Regimentskommandeurs, welcher ein Duell zwiſchen 
zwei Offizieren angeordnet hat, ohne Penſionsanſpruch und 
ohne Grad. Ueberdies bleibt er für die Folgen des Duells 
dem Strafzerichte verantwortlich. Die dem Offizierkorps 
angehörigen Duellanten ſollen gleichfalls ſtrafweiſe eutlaſſen 
und überdies ſtrafgerichtlich abgeurtheilt werden. 

Rußland. Der Finanzminiſter bereitet eine Reorgani⸗ 
ſation der Reichsbank vor. Die Filialen in den Pro⸗ 
vinzialſtädten ſollen den einzelnen Bezirksverwaltungen, deren 
Zahl vermehrt wird, unterſtehen, während ſie bisher vom 
Petersburger Hauptkomtoir abhängig waren. (Die Reform 
lehnt ſich an die Organiſation der deutſchen Reichsbank an, 
deren Hauptſtellen den Bezirksverwaltungen der ruſſiſchen 
Reichsbank entſprechen.) 

Durch einen Ukas wird die Erricht ung eines Bataillons 
Belagerungs⸗Artillerie, zweier Schützen⸗Brigaden und leichter 
Batterien in Brzesk und einer Feſtungstelegraphen⸗Abthei⸗ 
lung in Oſowezk angeordnet. (Brzesk, Litewski und Oſowezk 
gehören zu den Feſtungen im Grenzgebiete gegen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich, die in den letzten Jahren theils neuge⸗ 
ſchaffen, theils in umfaſſendſter Weiſe vergrößert ſind.) 

Rigaer und Libauer Exportfirmen laſſen im Innern 
Rußlands und zwar bis in's Moskau'ſche Gouvernement 
hinein große Maſſen Heu aufkaufen. Die „Mosk. Wjed.“ 
berechnet, daß nach den üblichen Heupreiſen im Innern des 
Reiches (der Regel nach nicht über 15 Kopeken pro Pud, d. h. 
90 Kopeken, gleich zwei Mark pro 100 Kilogramm) das zum 
Export beſtimmte Heu, nach den jetzigen Auslandspreiſen, 
einen Bahntrausport innerhalb der Grenzen Rußlands von 
mehr als 1000 Kilometer mit Leichtigkeit zu tragen vermöge. 

2 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— Die Seewarte in Hamburg hat eine Sturm⸗ 
warnung erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über 
der nördlichen Nordſee und Theilgebiete über der ſüdlichen 
Nordſee und der Oſtſee liegen. 

— Der Miniſter des Innern hat die Provinzialbehörden 
angewieſen, ruſſiſche Auswanderer, die ſich verbotswidrig 
in das Inland eingeſchlichen haben, alsbald aus dem preußi⸗ 
ſchen Staatsgebiete auszuweiſen. Die Auswahl des Grenz⸗ 
ortes, über den die Ausweiſung zu bewirken iſt, wird haupt⸗ 
ſächlich dahin erfolgen müſſen, wo die Ausweiſung am ſicherſten 
und ſchnellſten durchgeführt werden kann. Hierbei kommt in 
Betracht, daß die Wiederübernahme ruſſiſcher Staatsange⸗ 
höriger nach Rußland, wenn ſie keinen vorſchriftsmäßigen 
Paß beſitzen, längere, meiſt ſechs⸗ bis neunmonatliche diplo⸗ 
matiſche Vorverhandlungen zu erfordern pflegt. Beſitzen 
derartige ruſſiſche Auswanderer die nöthigen Mittel, ſo wird 
es häufig möglich ſein, ſie über Bremen, wo der Norddeutſche 
Lloyd zu ihrer Beförderung im Zwiſchendeck bereit iſt, aus 
dem Staatsgebiet zu entfernen. Bei mittelloſen ruſſiſchen 
Auswanderern aber wird da, wo das Berliner Zentralkomitee 
ür die ruſſiſchen Juden oder eines feiner Unterkomitees zu 
he gezogen werden kann, durch geeignete Verhandlmigen 

Bingerpirft werden können, daß dieſes Komitee die 


kurzes aber ſchweres 


Sirio für die Auswanderer und deren 41 Are 
tſchland übernimmt. Darauf, daß dieſe nicht in irgend 
einer Weile dauernd im Julande bleiben, ſoll von allen bei 
der Ueberwachung ihres Durchzuges betheiligten Polizeibe⸗ 
hörden Gewicht gelegt werden. Der Eiſenbahnminiſter hat 
8 Weiſungen den ſämmtlichen Eiſenbahndirektionen 
ertheilt. 

— Nach den im Reichsverſicherungsamt angefertigten 
Zuſammenſtellungen betrug am 1. Juli die Zahl der 
ſeit dem Inkrafttreten des Invaliditäts- und Alters ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes erhobenen Auſprüche auf eine Be⸗ 
willigung von Altersrente bei den 31 Verſicherungsanſtalten 
und 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen 245013. Von dieſen 
wurden 193114 Rentenanſprüche anerkaunt und 42 984 zu⸗ 
rückgewieſen. 3810 blieben unerledigt, während die übrigen 
5105 Anträge auf andere Weiſe Erledigung gefunden haben. 
Von den erhobenen Anſprüchen entfallen auf Weſtpreußen 
9266, auf Oſtpreußen 22414, die Zahl der während 
desſelben Zeitraums erhobenen Anſprüche auf Bewilligung 
einer Invalidenrente betrug insgeſammt 59247. Von dieſen 
wurden 34746 Rentenanſprüche anerkannt und 15 938 zurück⸗ 
gewieſen; 5722 blieben unerledigt. Von den erhobenen An⸗ 
ſprüchen entfallen auf Weſtpreußen 2482, auf O ſt⸗ 
preußen 4468. 

— Die Fernſprech verbindung zwiſchen Berlin 
und Königsberg iſt zwar bereits ſeit mehreren Wochen fertig 
geſtellt, vorläufig liegen aber, wie aus Berlin berichtet wird, die 
Behörden, deren Intereſſengebiete ſich berühren, noch in heller 
Fehde über die ihnen zuzubilligenden Rechte. Die Poſtbehörde 


verlangt das Recht, für ewige Zeiten ihre Kabel unter das Pflaſter 


von Königsberg legen zu dürfen, ſowie die Garantie, daß dieſelben 
in keiner Weiſe verletzt werden. Der Magiſtrat von Königsberg 
will dies jedoch nur für eine deſtimmte Anzahl von Jahren ge: 
ſtatten. So lange eine Einigung nicht erzielt iſt, muß die mit 
fo großen Opfern in das Leben gerufene Fernſprechverbindung 
brach liegen. 

Der antiſemitiſche Reichstagskandidat von Borke⸗ 
Stargard, der auf Antrag ſeines Vetters, des Ritterguts⸗ 
beſitzers von Bredow⸗Landin, während der Wahl aus dem Bunde 
der Landwirthe ausgeſchloſſen wurde, weil er ih in Brandenburg⸗ 
Weſthavelland gegen den ebenfalls zum Bunde gehörigen National⸗ 
liberalen Wiſike hatte aufſtellen laſſen, iſt jetzt wieder in den 
Bund aufgenommen worden. 


An den landwirthſchaftlichen Akademien zu 
Berlin und Poppelsdorf ſtudieren während des laufenden 
Halbjahres aus Weſtpreußen 16, aus Oſtpreußen 49, aus 
Pommern 41 und aus Poſen 45 junge Leute. 

— In Folge der Heeresverſtärkung petitionieren die 
Städte Lautenburg, Soldau und Neidenburg um die 
Zutheilung von Garniſonen. 


— Der Mufikalienhändler Willy Kahle von hier hatte 
u. A. Geſchäftsverbindungen mit dem Pianofortefabrikanten 
Gerhardt in Berlin, die bereits zu Lebzeiten feines Vaters 
beſtanden hatten, weiter geführt; von dieſer Firma erhielt 
Kahle Pianinos in Kommiſſion. Nun hat aber K. in zahlreichen 
Fällen, in denen er Pianinos verkauft, auch Baarzahlungen er⸗ 
halten hatte, einen Theil der empfangenen Gelder nicht an den 
Fabrikanten abgeführt, ſondern in ſeinem Intereſſe verbraucht. 
Hierfür wurde er von der heutigen Strafkammer zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt; von einer ſofortigen Verhaftung 
ſowie von der Abſprechung der bürgerlichen Ehrenrechte nahm der 
Gerichtshof indeſſen Abſtand. 

— Die diesjährige Kirchenkollekte für die bedürftigen 
Gemeinden Weſtpreußens findet am 1. Oktober d. J. 
und die Hauskollekte zu dem gleichen Zwecke im Laufe der Morate 
Oktober und November ſtatt; ferner wird eine einmalige Kollekte 
zum beſtenſ der Erbauung eines Pfarrhauſes ꝛc. in Friedrichs⸗ 
bruch, Diözeje Ronig, veranſtaltet werden. 


— [Militäriſches.] v. Wedel, Pr. Lt. a. D., zuletzt 
von der Inf. des damal. 1. Bats. (Neutomiſchel) Landw. Regts 
Nr. 58, eine etatsmäß. Premierlieutenantsſtelle im Invaliden⸗ 
hauſe zu Berlin verliehen. Wiedmann, Unter⸗Roßarzt vom 
1. Leib⸗Huſ. Regiment Nr. 1, zum Roßarzt ernannt. 


— Dem Stadtrath Pieper in Stargard i. P. iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


— Zu Mitgliedern der Disciplinarkammern in Danzig 
und Bromberg And ernannt der Landgerichtsdirektor Arndt in 
Danzig und der Intendanturrath Plaue in Bromberg. 

— Für Herrn Herrmann Rathke, Maſchinenfabrikant in 
Inowrazlaw, iſt auf einen Viehfutterdämpfer, deſſen vom Dampf⸗ 
erzeuger abgehobenes Dämpfgefäß durch zwei ſtufenartig abgeſetzte 


Keile in gehobener Stellung gehalten wird, für die Herren Bahn⸗ 


meiſter Schmidt und P. Gramſch in Liſſa i. P. auf einen 
Sicherheitsſteigbügel mit beweglichem, durch einen automatiſch aus⸗ 
lösbaren Sperrmechanismus gehaltenen Bügeltheil ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen worden. 

Kulm, 25. Juli. Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder 
hat genehmigt, daß in Liſſewo am Donnerſtag jeder Woche im 
Sommerhalbjahr in den Stunden von 7—11 Uhr Vormittags, im 
Winterhalbjahr in den Stunden von 8—12 Uhr Vormittags ein 
Wochenmarkt abgehalten werden darf. 


r Kulmer Stadtniederung, 26. Juli. Geſtern Nachmittag 
gegen 5 Uhr entlud ſich über unſere Niederung ein ſehr ſtarkes 
Gewitter. Ein Blitzſtrahl ſchlug in eine Telegraphenſtange in der 
Nähe der Dampfmühle, zerriß den Draht und zerſtörte die Leitung. 
Nachdem ein anderer Schlag in der Schwetzer Niederung ge⸗ 
zündet hatte, fuhr der dritte in die Scheune des Beſitzers Wodtke 
in Gr. Neuguth, von der ſich das Feuer auch jofert auf die Nach⸗ 
barſcheune des Beſitzers Schötzau fortpflanzte. Beide Gebäude, 
die ſchon die ganze diesjährige Roggenernte bargen, wurden in 
kurzer Zeit in Aſche gelegt. 


Brieſen, 25. Juli. Beim heutigen Königsſchießen errang 
Herr Stadtkämmerer Kannowski die Königswürde, Herr 
Schloſſermeiſter Peters wurde 1., Herr Uhrmacher Jordan 2. Ritter. 
Von den fremden Gäſten, die aus Thorn, Strasburg, Gollub 
und Rehden erſchienen waren, gab Herr Schneidermeiſter Skow⸗ 
ronski⸗Strasburg den Meiſterſchuß ab. 


Strasburg, 24. Juli. Am 22. trafen hier 16 Mann vom 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4 aus Thorn ein, um in Gemeinſchaft mit 
dem 3. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 141 größere 
Felddienſtübungen abzuhalten. Sodann begiebt ſich das Bataillon 
am 14. Auguſt per Bahn nach Graudenz. 


K Thorn, 25. Juli. Vor einiger Zeit war die Handels⸗ 
kammer bei dem Provinzialſteuerdirektor dahin vorſtellig geworden, 
für Waaren, die durch Deutſchland gehen und für Rußland 
beſtimmt ſind, durch die Zollämter Beſcheinigungen dahin aus⸗ 
ſtellen zu laſſen, daß dieſe Waaren während ihres Aufenthalts in 
Deutſchland nicht aus der Kontrolle der deutſchen Zollbehörden 
gekommen ſeien. Ohne dieſe Beſcheinigung würde den Waaren 
die ruſſiſche Vergünſtigung auf Grund des ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Vertrages nicht zu theil werden. Der Provinzialſteuerdirektor iſt 
den Wünſcheu der Handelskammer entgegengekommen. Mit 
Genehmigung des Finanzminiſters hat er ſofort die Grenzausgangs⸗ 


ſtation angewieſen, die erforderlichen Beſcheinigungen auszufertigen. 


Mewe, 25. Juli. Bei dem Schützenfeſte errangen die Herren 
Kittmann jun. die Königs⸗, Rentier Pieſal die erſte und 
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über e 1 in die Scheune der Beſitzerin 
des Dommkruges Frau Köllmann in Niedwitz. Im Augenblicke 
ſtand das ganze Gehöft in Flammen, Möbel und faſt ſämmtliche 
Borräthe der Gaſtwirthſchaft konnten gerettet werden. Neue 
Nahrung fand das Feuer, als einige im Keller lagernde Spiritus⸗ 
und Petroleumfäſſer in Brand geriethen. Das auf dem Scheunen⸗ 
ſlur lagernde, ausgedroſchene Korn, welches unverſichert war, 
verbrannte ſämmtlich. Auch auf der Kulmer Seite leuchteten 
um dieſelbe Zeit in der Stadtniederung zwei und in der Amts⸗ 
niederung ein Feuer gegen Himmel. 


Flatow, 25. Juli. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden zu Kaſſenreviſoren die Herren Kreisthierarzt 
Bluhm, Hotelbeſitzer Seelert, Kaufmann Elluß und Poſthalter 
Büthow gewählt. Der Beſchluß über die Erhebung eines 
Marktſtandgeldes wurde vertagt. 


Anus dem Kreiſe Flatow, 25. Juli. Der Leichtſtun 
vieler Eltern, von ihren unerwachſenen Kindern aus offenen 
Brunnen Waſſer holen zu laſſen, hat geſtern in Soßnow wieder 
einmal beklagenswerthe Folgen gehabt. Die elfjährige Tochter 
eines Arbeiters ſchöpfte Waſſer aus einem Ziehbrunnen, wobei 
ihr ein noch jüngeres Mädchen behüflich war. Als dieſes nach dem 
faſt emporgezogenen Eimer greiſen wollte, ſtürzte es kopfüber in 
die Tieſe. Da die meiſten Leute auf dem Felde bei der Ernte be⸗ 
ſchäftigt waren, fehlte es für den erſten Augenblick au geeigneter 
Hülfe, ſo daß das Kind leblos aus dem Brunnen gezogen wurde. 


rn Czerwiusk, 25. Juli. Heute Nachmittag entlud ſich ein 
kurzes aber heftiges Gewitter, welches bedeutenden Schaden 
anrichtete. Ein Blitz legte auf der Beſitzung des Beſitzers 
Weßolowski in Halbdorf den Pferdeſtall in Aſche. Ein anderer 
Blitz zündete auf der Königlichen Domaime Oſterwitt, und es 
brannten ein Schuppen, eine Scheune und die mit Nutzholz gefüllte 
Schirrkammer nieder. 


Dt. Krone, 28. Juli. Der hieſige Stadtwald „Klotzow“ hegt 
eine jo bedeutende Meuge Blaubeeren, daß dieſe zeutnerweiſe 
verſchickt werden. Der Beſtimmungsort iſt Magdeburg, von wo 
die Beeren weiter nach Frankreich gelangen. Welche gewaltigen 
Mengen dieſer Beeren unſer Klotzow enthält, geht wohl am beſten 
daraus hervor, daß bis jetzt über 150 Ctr. verſchickt worden ſind. 

J Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 25. Juli. Der hieſigze 
Kreisausſchuß hat den Veteranen⸗Wittwen Eva Schröder 
aus Gr. Dennemörſe und Amalie Sackersdorf zu Cießau aus 
Anlaß des Geburtstages König Friedrich Wilhelm III. eine Unter⸗ 
ſtützung von je 20 Mk. bewilligt. — Daß der Eigenthümer 
eines gepfändeten Ochſen nicht zu ermitteln iſt, kommt wohl 
ſelten vor, iſt jetzt aber in Soppieſchin pafſirt, denn der Amts⸗ 
vorſteher macht bekannt, daß ein am 3. Juli gepfändeter Ochſe 
als Fundſache betrachtet werden wird, falls ſich der Eigenthümer 
nicht innerhalb einer Woche meldet. — Das Konkurs verfahren 
über das Vermögen des Landwirthſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Vereins zu Zoppot iſt jetzt, nachdem es etwa 7 Jahre 
geſchwebt hat, aufgehoben. 

rt Karthans, 25. Juli. Bei einem großen Theil unſerer 
läudlichen Bevölkerung bilden einen Hauptbeſtandthetl ihres Ver⸗ 
mögens die Gänſe, welche mühſam aufgezogen und im Herbſt 
an die Händler verkauft werden, von denen ſie dann wiederum 
nach Pommern zum Weiterverkaufe gebracht werden, ſo daß aus 
unſeren kaſſubiſchen dann die berühmten „pommerſchen Gänſe“ 
werden. Um dieſes Vermögen hat nun im vergangenen Jahre 
der Einwohner Karl Quetſchke aus Abbau Borreck eine ganze 
Anzahl armer Leute gebracht, indem er ihnen ihre Gänſe auf 
Borg abkaufte, um nach dem Weiterverkauf der Gäuſe ſpurlos zu 
verſchwinden. Es gelang jedoch, den ſteckbrieflich verfolgten Q. in 
dieſem Jahre in der Gegend von Greifswald feſtzunehmen. Seine 
Ausrede, daß ihm das für die Gänſe eingenommene Geld geſtohlen 
worden ſei, fand keinen Glauben; das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte ihn wegen Betruges zu 6 Monaten Gefängniß. 

A Zoppot, 25. Juli. Geſtern fand im Kurhanſe der Bazar 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſtatt und mit beſtem 
Erfolge. Wie immer, geſtaltete ſich derſelbe zu einem Feſt der 
Saiſon, an dem Groß und Klein mit Vergnügen theilnahm. Die 
Ein nahme betrug 1455 Mark, wozu noch der Ertrag der Ver⸗ 
looſung eines Gemäldes mit 300 Mark hinzukommt, das Herr 
Landſchaftsmaler Raabe dem Verein für den Bazar geſchenkt hat. 
— Zoppot iſt jetzt ſehr mit Gäſten angefüllt, und überall im Ort 
und in der Umgegend herrſcht heiteres fröhliches Leben. Die 
geſtern vom Vergnügungs⸗Komitee veranſtaltete Fahrt nach Putzig 
fand bei herrlichem Wetter und ſpiegelklarer See großen Anklang. 
Vierhundert Perſonen ſchifften ſich auf drei feſtlich beflaggten 
Dampfern ein. Die in Danzig tagenden Turner des nord⸗ 
oſtdeutſchen Turnkreiſes kamen geſtern zu Hunderten über See 
hierher zu fröhlichem Feſtmahl im Victoria⸗Hotel, wo fie ſich mit 
denen zuſammenfanden, welche eine Turnfahrt über Oliva hierher 
vorgezogen hatten. Die Zahl der Badegäſte überragt dieſes Jahr 
die vorjährige. 

u Berent, 25. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde in Betreff der Abſendung einer Petition um 
Verlegung des Bahnhofs aus Anlaß des Weiterbaues nach Bütow 
von der jetzigen Stelle in die Nähe des Lehrerſeminars beſchloſſen, 
ſich dem ablehnenden Beſchluß des Magiſtrats anzuſchließen und 
die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. Ferner wurde die Magiſtrats⸗ 
vorlage wegen Ankaufs des A. Berent'ſchen Gartens und des 


Pawlowskiſchen Grundſtücks zum Preiſe von zuſammen 8305 Mk. hi ; 


einſtimmig angenommen, ebenſo der vom Magiſtrate vorgelegte 
Entwurf eines neuen Tarifs für die Erhebung der Marktſtand⸗ 
gelder. Endlich erklärte ſich die Verſammlung auch einverſtanden 
mit der vom Magiſtrate vorgelegten Petition wegen Herlegung 
einer Garniſon. — Am vergangenen Freitag weilte hier der 
Geh. Regierungs⸗ und Baurath Adler aus dem Kultusminiſterium, 
um die Arbeiten an der Lutherkirche zu beſichtigen, und heute 
traf Herr Oberlandforſtmeiſter Borne aus dem Landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium zur Inſpizirung der Forſten hier ein. 

i Lötzen, 25. Juli. Durch die von Herrn S. nenerbaute 
Dampfböttcherei iſt unſere Stadt um eine bedeutende ge⸗ 
werbliche Anlage vermehrt worden. Um den ſehr empfindlichen 
Mangel an tüchtigen Arbeitern zu beſeitigen, iſt die Werkſtätte 
mit den neueſten Holzarbeitungsmaſchinen ausgerüſtet, was einen 
Koſtenaufwand von 32000 Mk. verurſachte. Haupterzeugniſſe der 
großen Anlage ſind Lager- und Transportgefäße für Brauereien 
und Meiereien. Der Betrieb erfolgt durch eine Dampfmaſchine 
von zwanzig Pferdekräften. 


Inſterburg, 24. Juli Die hieſige Garniſon wird vom 1. 
Oktober ab um 300 Mann und 100 Pferde verſtärkt werden. Es 
wird hierher verlegt werden eine aus zwei Batterien beſtehende 
Abtheilung Feldartillerie. 


Pr. Holland, 24. Juli. Ein beklagenswerther Unfall 
hat ſich in Hirſchfeld zugetragen. Zum hieſigen Viehmarkt war 
Herr Fleiſchermeiſter Peters aus genanntem Dorfe erſchienen. 
Auf dem Heimwege ſtürzte der Wagen um, und Herr P. wurde 
derart gegen einen Stein geſchleudert, daß er mehrere Schädel 
brüche erlitt. Von ſeinen Leiden erlöſte ihn am Freitag der Tod. 
Frau P. wurde in ihrem Schmerz wenige Stunden nach dem 
Ableben ihres Gattin vom Herzſchlage getroffen und ſank leblos 
um. Heute umſtanden drei Waiſen das Grab ihrer Eltern. 


Königsberg, 25. Juli. Ein trauriges Ende hatte ein 
Hochzeitsfeſt in Kirtigehnen. Die Sch weſter der Braut, 
ein 18 jähriges Mädchen, tanzte fo unſinnig vier Stunden 
Ma daß fie beſinnungslos niederſtürzte und am Lungenſchlag 
t arb. 

St Pillkallen, 23. Jull. Von einem Hunde als Dieb 
erkannt, wurde jüngſt der Häusler P. in Löpacken. Der Dieb 
wollte in einer dunklen Nacht bei einem benachbarten Gutsbeſitzer 
Heu vom Schuppen ſtehlen. Auf das Bellen des Kettenhundes 
eilte der Herr auf den Hof, erhielt aber von dem ſich verſteckt 
haltenden tief Diebe einen fo furchtbaren Fauſthieb ins 

daß er beſiunungslos zur Erde ſtürzte, während der Dieb 
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Die Kucha 


an der Bruſt 
Karo“ ſchon öfters 


ſchlaß fein Herr \ 
deſſelben, daß der Man fi gegen ihn vergaugen haben müſſe. 
ittelungen waren denn auch von 1 und 

fängniß. 
nahm ein Sauſchwein des Beſttzers L. zu Uszpiaunen an einer 
bettelnden Zi ü 

ſie von der 

Ferkels eilte 
das 


verſch 5 
Auf das ch des 


i Schippenbeil, W. Juli. Geſtern Nachmittag wurde auf 
dem hieſigen Poſtamte ein falſches Zweimarkſtück angehalten. 
Daſſelbe trug das Münzzeichen C. und die Jahreszahl 1876. Es 
hat deu Anſchein, als wenn in unſerer Gegend viele dieſer Münzen 
inr Umlauf ſind. Vor einigen Jahren beherbergten wir in unserem 
Orte ſelbſt einen Falſchmünzer. 

Bromberg, 25. Juli. In der geſtrigen Sitzung der 
Strafkammer wurde folgender intereſſanter Diebſtahlsprozeß 


| gegen die Wittwe Marianna Kucharski und deren beide Söhne, 
ö nahm auch der Berliner ? 


die Knechte Joſef und Johann Kucharski aus Sauddorf verhandelt. 
Am 26. 1892 ſtarb zu Sanddorf der Beſitzer Ludwig Beyer. 
Bier Tage ſpäter erſchien der Reſtaurateur Weber, der eine Nichte 
dis Beyer zur Frau hat, auf dem Polizeibüreau in Krone a. B. 
und zeigte an, daß aus dem Nachlaß des Beyer die verſchiedenſten 
Gegenſtände: Wäſche, Kleidungsſtücke, Wirthſchaftsſachen, namentlich 
aber etwas Geld, entwendet worden ſei. Es hat ſich dies auch als 
richtig herausgeſtellt, denn die geſtohlenen Sachen und 14000 

k. baares Geld find bei dem Käthner N. in Sanddorf, zu 
dem die — dieſelben gebracht hatte, gefunden worden. 
| Sti hat denn auch die Wegnahme der Sachen und des 
Geldes eingeräumt, jedoch mit der Behauptung, der Beyer habe 
ihr das Geld ſowohl wie die Sachen kurz vor ſeinem Tode ge⸗ 
ſcheukt. Von der Anklage wird dies beſtritten. Der Gerichts⸗ 
ſekretär Kawezynskt, welcher mit der Siegelung des Nachlaſſes 
beauftragt war, fragte die K., welche Wirthin bei dem Beyer 
war, ob denn nicht baares Geld vorgefunden worden ſei. 
verneinte dies Anfangs, brachte aber auf wiederholtes Drängen 
des Gerichtsbeamten eine Brieftaſche mit 600 Mk. hervor. Nach⸗ 
dem die Gerichtskommiſſion ſich entfernt hatte, ſchloß die Angeklagte, 


Sie 


hatte] Räumlichkeiten will der Landes 


dergleichen Unſtun mehr. 


229 und 34, Mationick, welches alle zwei z von Deutſchlaud, ſondern auch von * 1 5 
Wenn hier ein Bataillon durchſchwamm 1500 m in 26 Min. 5 Sek. reſp. . Nin. 


Kreistages in der Angelegenheit des Tertiärbahnprojekts 
wird zunächſt eine Verzögerung des Baues zur Folge haben, da 
die nächſte Sitzung des Bezirksausſchuſſes erſt nach einigen Wochen 
ſtattfindet. 

K Jnowrazlam, W. Jult. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenfitzung ſtand u. a. die Gründung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule zur Berathung. Wegen arena ge 

oſeu, 


auſtadt nach Inowrazlaw 
dingung, daß die Stadt zunächſt eins, 
für je 30 Schüler zur u „auch unentgeltlich die 
Ausſtattung der Schule mit itteln übernehme. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich unter dieſen Bedingungen für die Ein- 
richtung der Schule, knüpfte an die Bewilligung den Wunſch, daß 
bei der Ertheilung des Unterrichts die polmſche Sprache die nöthige 


ſpäter zwei Klaſſenlokale 


benutzt wird, herzugeben. — Der Magiſtrat von Bromberg wirkt 


bei den Magiſtraten anderer Städte im Regierungsbezirk Bromberg 


dahin, beim Verziehen von Bürgern Steuerſchuldreſte von weniger 


als 1 Mk. niederzuſchlagen, weil die Einziehung dieſer geringen 


Beträge mit unverhältnißmäßig großen Schwierigkeiten verbunden 
iſt. Die Verſammlung erklärte ſich zuſtimmend. 

In Folge übereifrigen Leſens ſozialiſtiſcher Schriften iſt in Liſſa 
ein bereits ſeit einem Jahre bei einem Meiſter beſchäftigter 
Kupferſchmiedegeſelle plötzlich wahnſinnig geworden. Derſelbe 
war ſonſt ein nüchterner, tüchtiger und äußerſt brauchbarer Menſch. 
Er trat plötzlich mit einer ſozialiſtiſchen Schrift in der Hand vor 
ſeinen Meiſter und erklärte dieſem, die jetzigen Zuſtände ſeien 
unhaltbar, die tägliche Arbeit dürfe nur 4 Stunden dauern und 
Dem Meiſter kam bald die Gewißheit, 
daß es mit dem Getiſteszuſtande ſeines Gehilfen nicht in Ordnung 
ſein könne und benachrichtigte davon die Polizei, die ſeine Ueber⸗ 


führung nach dem ſtädtiſchen Krantenhauſe veranlaßte. 


Schneidemühl, 25. Juli. An der heutigen Magiſtratsſitzung 

unnenmacher Beyer Theil. 
beabſichtigt, in nächſter Zeit ſeine Arbeiten am Brunnen wieder 
aufzunehmen. Er will die Rohre noch tiefer bringen, den Waſſer⸗ 
auslauf verringern und klares, brauchbares Waſſer ſchaffen. Die 
Abbruchs arbeiten auf der Unglücksſtätte ſind wegen Mangels 
an Geldmitteln eingeſtellt worden. Durch Privathilfe ſind 
bis jetzt etwa 45,000 Mark eingegaugen. Wegen einer Brunnen⸗ 
lotterie werden Petitionen an den Kaiſer abgehen von Seiten 
des Magiſtrats, der vom Unglück Betroffenen und des Kauf⸗ 
mannsſtandes. Es ſieht hier recht traurig aus; Handel und 
Gewerbe liegen darnieder. Schneidemühl ſetzt jetzt noch ſeine 
Hoffnung auf eine Herverlegung von Militär. Die Stadt beſitzt 
große Plätze, welche ſich ſehr gut zur Anlegung von Kaſernen und 
Exerzierplätzen eignen. 


bahnwege nach den verſchienſtdenen Richtungen hin führen. 


wie eine Zeugin bekundet, die im Sterbezimmer ſtehende Kommode 


auf, entnahm derſelben ein Packet, das etwa die Form einer 
Banknote hatte und mit dem Umſchlage etwa 1½ Zoll hoch war, 


und trug es in die Nebenſtube, wo ſie es unter eine Brotmaſchine 


1 * verſteckte. 


Die Zeugin hat ſich denn auch durch Befühlen des 
Packets überzeugt, daß Papiere darin waren. Eine andere Zeugin 
ſagte dagegen wieder aus, daß nach Beſchlagnahme der 14000 Mek. 
die Angeklagte ihr mitgetheilt habe, Beyer habe ihr das Geld am 
Abende vor ſeinem Tode gezeigt und ihr geſagt: „wenn ich morgen 
noch lebe, dann werde er ihr das Geld gerichtlich verſchreiben.“ 
Dieſe Abſicht hat Beyer, wie die Anklage ſelbſt zugiebt, 
auch gehabt, es ſei aber nicht zur Verwirklichung dieſer 
Abſicht gekommen, weil Beyer während der Erklärung ſeines 
Teſtaments zum gerichtlichen Protokoll geſtorben iſt. 
Die von der Vertheidigung zur Vernehmung hierüber geladenen 
Zeugen bekunden in der That, daß Beyer, als man am 26. 
Juli v. Js. eine Teſtamentserklärung von ihm aufnahm, ans 
gegeben, 1 ſeine Wirthin, die Angeklagte, nach ſeinem Tode 
Alles erhalten ſollte. Bald nach dieſer Grfärung und als das 
Protokoll faſt fertig geſchrieben und B. unterſchreiben ſollte, war 
er inzwiſchen geſtorben. Auch ein Lehrer trat als Zeuge dafür 
auf, daß Beyer der Kucharski Geld zu geben verſprochen habe, nur 
die Summe wußte er nicht anzugeben. Der Staatsanwalt hielt 
trotzdem die Anklage aufrecht und beantragte, da Diebſtahl vor⸗ 
liege, eine Gefüngnißſtrafe von 1 Jahr. Der Gerichtshof erkannte 
jedoch auf Freiſprechung, weil es an Beweiſen des Diebſtahls 
fehle und man ebenſo gut annehmen könne, das Geld ꝛc. habe B. 
einer Wirthin überlaſſen. Dagegen wurden die Söhne, welche 
übrigens eine Zuchthausſtrafe verbüßen, weil fie aus dem Nach⸗ 


N laſſe des B. ſich je eine Uhr angeeignet hatten, wegen Diebſtahls 


zu je 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Am Sonntag wird auf der Rennbahn an der 6. Schleuſe 


ein von dem Verein Bromberger Radfahrer veranſtaltetes 


ſtarken Regengüſſen. 


Wettfahren für die Mitglieder des Gaues Pofen des Deutſchen 
Radfahrerbundes veranſtaltet. Neben Hoch⸗ und Niederrad⸗ wird 
diesmal auch ein Drei radfahren ſtattfinden. 

Bromberg, 25. Jull Heute Nachmittag entlud ſich über 
unſere Stadt und Umgegend ein ziemlich heftiges Gewitter mit 
Auf dem Felde des Beſitzers Rhode in 
Langenau fuhr der Blitz in zehn in einer Reihe ſtehende Ge⸗ 
kreideſtiegen und zündete, ſodaß die Stiegen bis auf den Grund 


niederbrannten. 


Poſen, 25. Juli. Der Poſener Provinzial⸗Verein 


f gegen die Wanderbettelei hielt geſtern im Königl. Polizei⸗ 


einer Soldatenmißhan dlung beim Regiment der Gardes 


Berſchiedenes. 


der ſeit Anfang Mai in Folge von Selbſtgeſtellung in dem 
Militär⸗Arreſtgebäude als Gefangener ſaß, nachdem ihm vor 


22 Jahren eiue frühzeitige Abreiſe nach Amerika als Fahnenflucht 


ausgelegt worden war, begnadigt worden. 
— Begnadigt wurde, der „Volksztg.“ zufolge, der frühere 
Gefreite, Landwirth Rudolph Schramm aus Eichſtädt bei Stendal, 


der im Juni dieſes Jahres von der Potsdamer Strafkammer 


wegen ſchwerer Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängniß ver: 
urtheilt war. 
Bebel ſeiner Zeit im Reichstage zur Sprache gebrachten Fall 


du Korps. Schramm hatte den Rekruten Körber im Dienſt der⸗ 
artig geſchlagen, daß dieſer Sprache und Gehör verlor und zeit⸗ 
weiſe in einer Irrenanſtalt unter gebracht werden mußte. 

— [Cholera.] Bei einem etwaigen Ausbruch der Cholera 


in Deutſchland iſt über die Hilfeleiſtung durch Diakoniſſen zwiſchen 


der Regierung und den Diakoniſſenhäuſern, darunter die von 
Danzig, Königsberg und Poſen, ein Abkommen getroffen worden. 
Die Krankenhäuſer 
Seuche in ihrem Bezirk die direkte Entſendung ihrer Schweſtern 
bewirken. Um bei heftigerem und ausgedehnterem Auftreten der 
Cholera möglichſt kräftig helfen zu können, iſt beſtimmt worden, 


daß als Zentralvermittlungsſtelle das Diakoniſſenhaus zu Kaiſers⸗ 
werth gelten ſoll. Dorthin ſind die Bitten um Diakoniſſen zu 


richten, und von dort werden die von den einzelnen Diakoniſſen⸗ 


häuſern zur Verfügung geſtellten Diakoniſſen nach den Cholera-⸗ 


orten, wenn nöthig auf telegraphiſchem Wege, abgsordnet werden. 
Ferner hat die Regierung Vorſorge getroffen, daß durch tele⸗ 
graphiſche Benachrichtigung ſich das Geſundheitsamt über Bildung 
von Choleraherden ein zutreffendes Urtheil bilden kann. Eine 
Maßregel der Regierung, um die Einſchleppung der Cholera 
zu verhüten, ſoll, wie man in Danziger Börſenkreiſen ſich erzählt, 
beſtimmen, daß die Einfuhr von Heu und Stroh aus Rußland 
über die deutſche Grenze nur noch mit einer vom Importeur 
beim Regierungs⸗Präſtdenten in Königsberg nachzufuchenden Ge⸗ 
nehmtgung zuläſſtg ſei. 

Aus Saratow wird gemeldet, daß Cholera⸗Erkrankungen auf 


Wolgaſchiffen vorgekommen ſeien. 


präſidium ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem Jahres⸗ und 


Kaſſenbericht ſchloß das letzte Rechnungsjahr zwar mit 6000 Mk. 


Unterbilance ab, die aber aus den Vorjahren herrühren. Doch 


ſoll, um dieſes Defizit zu tilgen, in dieſem Jahre die Zahl der 


Koloniſten in der Arbeiterkolonie Alt⸗Latzig bei Filehne auf durch⸗ 
ſchnittlich 52 Mann pro Tag herabgeſetzt werden. Einen geradezu 
überraſchenden Erfolg hat man mit der Landwirthſchaft in Alt⸗ 
Liatzig erzielt, beſonders auch in dieſem Jahre. 
Hagelverſicherungswerth der Feldfrüchte von 10000 Mark vor 


So iſt z. B. der 
3 Jahren, auf 26000 Mk. in dieſem Jahre geſtiegen. Eine Ab» 


nahme dieſer erfreulichen Aufwärtsbewegung iſt nicht zu befürchten, 
5 da noch große Flächen unbedämmten Moores vorhanden find. 


Der Hauptetat für die Zeit 1893/94 wurde auf rund 26 000 Mk. 
feſtgeſetzt. Für die Arbeiterkolonte iſt ein Zuſchuß von 16000 
Mark erforderlich, der aber durch eine Kollekte und durch Beiträge 
der Kreiſe und der Provinz hinreichend gedeckt iſt. Somit können 


| 1 die Mitgliederbeiträge und die Erträge aus der Gutswirthſchaft 

für die Schuldentilgung verwendet werden. Der Verein wird in 
; _ Jahre die Erlangung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
erſtreben. 


d, 25. Jult. Die Roggenernte neigt ſich ihrem 


37 J Rogow 

Ende zu. Die Scheunen boten den meiſten Beſitzern nicht genügend 
Raum zur Aufnahme des Getreides, man ſteht daher in jedem 

Dorfe Getreideſchober. Der Probedruſch, den einzelne Bauern 

vorgenommen haben, iſt durchaus 


ufriedenſtellend. Auch Stroh 


giebt es hinreichend. Der Preis für friſchen ungeſchwitzten Roggen 
beträgt in Gneſen 6,50 Mk. bis 60 Mt. | ing 


laut. 
mäßig 8 Oe. 


R Krone an der Brahe, 25. ar 

bermehrimg wird auch hier der Wunſch nach einer Garniſon 
denn zur Bewachung der Strafanſtalt K. | 
beſtehend aus etwa 100 Mann von den 


in W 


N 


Bei der bevorſtehenden 


Dienſtag in einer Dynamit ⸗ Fabrik vier aufeinanderfolgende 


Exploſionen ſtattgefunden, durch welche 9 Perſonen getödtet und 
Die Fabrik 


20, größtentheils ſchwer, verwundet worden ſind. 
wurde gänzlich zerſtört. 


— [An den ſchwarzen Pocken] liegen in Gera 16 Per | 


ſonen darnieder. 


in zuſtimmender Weiſe. 


— Die 18. Hauptverſammluug des Deutſchen Geometer⸗ 


vereins, die in Breslau am Montag eröffnet worden iſt, ver⸗ 
handelte u. a. über einen 
Frankfurt a. M. im preußiſchen Herrenhauſe eingebrachten Ent⸗ 
wurf, betreffend die Erleichterung von Stadterweiterungen 
Die nächſte Hauptverſammlung des Ver⸗ 


eins wird im Jahre 1895 in Bonn ſtattfinden. 


— Der 34. Genoſſenſchafts tag des Allgemeinen Ver⸗ von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 


miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % G loco konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. Mk. 35,75 Geld. 


bandes der auf Selbſthilfe beruhenden Deutſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts genoſſenſchaften wird vom 23. bis 26. 
Auguſt in Stettin tagen. 

— Die letzten Veteranen Denk ſchlands aus den Bes 


freiungskriegen 1813/15 hat der Vorſtand des Bezirks 9 


des deutſchen Kriegerbundes 


in einer Liſte zuſammengeſtellt. 


Hiernach beträgt die Zahl der Veteranen noch 43, deren Geburts⸗ 
jahre in die Zeit von 1786 bis 1797 fallen. Die älteſten Veteranen 
Urmacher Göhring in Ottenſen (Holſtein), 1786 geboren, und 


Wygold 


in Velbert (Rheinland), 1789 geboren. Nur zwei 
Older aus den Befreiungskriegen leben noch, Generallieutenant 
a. D. Müller⸗Hannover und Oberſt a. D. von Holtzendorf in 


Sachſen. 


— 


in Deutſchlands 


— In Thal bei e in Thüringen iſt am Sonntag der 
Buchdruckerkreifen wohlbekannte Oberfaktor der 
„Boſſ. Zeitung“, Friedrich Wilhelm 


geſtorben. Der Verſtorbene hat ein Alter von 72 Jahren erreicht, 


der „Voſſ. Ztg.“ hat er 59 Jahre angehört. 


ere Stadt fehr zweck⸗ 
Kronthal iſt hier 


— Bei dem a ae base in nig n] des 
Rutſchen Schwizmverbandes berſeld Hat F. Knieſe vom 
Schlimme „Bornſſta“ in Berlin nicht nur 55 


Meiſterſchaft 


Berückſichtigung finden möge. Als Schullokal beſchlaß die Ver⸗ 
ſammlung, das ſtädtiſche Kurhaus, das ohnedies im Winter nicht 2 x 
nur noch Staare gegefien. 
Schmutz aus Straßburg in einem Netz auf einmal gefangen. 


mit hohen Stangen offen gehalten wird. 


Beyer — 
der vorigen Woche Verladungen in beſchränktem Maaße noch 
ermöglichte, wird täglich ungünſtiger, je daß Schiffe nur noch mit 


Die Gegend iſt geſund und auch in 
ſtrategiſcher Beziehung deshalb günſtig gelegen, weil fünf Eiſen⸗ 


Es delt d de Ab ednet | 
handelt ſich um den von dem Abgeordneten der Fußtruppen werden beſtimmt im Herbſt 1894 entlaſſen 


werden bei mehr lokalem Auftreten einer 


113 M 


Weizen (p. 745 Gramm Mark 
[Dynamit⸗Exploſion.] Im franzöſiſchen Honfleur haben 


von Oberbürgermeiſter A dicke s⸗ 


Provinzial⸗Obligationen 3½ %% 96,30 G 


| e Au 
latow, am Herzſchlage Sher 0 erich 
‚und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Vite 
Spiritus unverſteuert 


49% Sek. 

— Ein großes Brieftauben ⸗ Wettfliegen bon 
Madrid nach Belgien hat ganz außerordentlich günſtige 
Pultate ergeben. Die Tauben haben für die Zurücklegung de? 
Weges zum größten Thetl 30 bis 31 Stunden gebraucht. 

— Bei dem Dorfe Bolitz im Kreiſe Guben hat ein 


ji ger Kaufmann auf der Pürſche nach Wildſchweinen zwei 


Jagdkameraden, die er in der Dunkelheit für Wild hielt, an⸗ 
geſchoſſen. Einer der beiden brach, von einem Rehpoſten durchs 


Herz geſchaſſen, ſofort todt zuſammen; der Andere war leicht 
an den Beinen verwundet. 


— [Ein gefährlicher Theaterſchuß.] In Prausnitz 
(Schleſten) hat bei einer vom dortigen katholiſchen Geſellenverein 
zur Feier des Stiftungsfeſtes veranſtalteten Theater⸗Auf⸗ 
führung der Maurer Kerber während des Spiels mit einer 
verſehentlich ſcharf geladenen Flinte auf den Handlungs⸗ 
kommis Hantke geſchoſſen und ihm eine ſchwere Verletzung bei⸗ 
gebracht, an deren Folgen dieſer geſtorben iſt. 

— [Bogelmord im Großen.] Aus Rheinau berichtet 
man der „Straßburger Poſt“: „Seit zwei Tagen werden hier 
7000 Stück hat der Fiſcher 


Ungeheure Mengen dieſer Thiere bringen die Nacht auf dem 
Schilf unſeres Brunnenwaſſers zu. Es wird nun in der Nähe 
diefer Stelle ein großes Netz angebracht, welches nach hinten und 
nach den Seiten bis in das Waſſer herunterhängt und nach vorn 
Einige Treiber, 4 bis 
5 Mann, water durch das niedrige Waſſer und treiben die ſchlaf⸗ 
trunkenen Thiere von Schilfrohr zu Schilfrohr in das Netz. So⸗ 
bald eine genügende Anzahl Vögel unter dem Netze ſitzt, werden 
die vorderen Stangen herausgezogen, das Netz fällt herunter und 
die Vögel ſind gefangen.“ Wenn der Staar in der Erntezeit 
vielleicht auch einigen Schaden anrichtet, ſo iſt er doch ein ſo an⸗ 


erkaunt nützlicher Vogel, daß dieſer wahnfinnige Maſſenmord nun 


und nimmer geduldet werden ſallte. Vielleicht kommen die 
Bauern einmal zur Vernunft, wenn ihnen ihre Obſtbämme durch 


die Raupen des Schwammſpinners und ähnliches Ungeziefer kahl 
gefreſſen werden, denen gerade der Staar fo eifrig nachſtellt. 


— [Elb ſchifffahrt.] Der Waſſerſtand der Elbe, der in 


ſehr geringen Ladungen ausgenutzt werden können; unterhalb von 


Magdeburg, wo die Elbe in Folge der Trockenheit verſandete, 


muß Berg⸗ und Thalfahrt völlig aufhören; falls nicht in kürzeſter 
Zeit ausgiebige Niederſchläge eintreten, dürfte die gänzliche Ein⸗ 
ſtellung von Verſchiffungen unvermeidlich ſein. 

— [Ein geſegnetes Weinjahrj verſpricht nach allen 
bisher eingegangenen Berichten das heurige zu werden. In den 
Rhein⸗ und Mofelgegenden werden die Ausfichten für den kommenden 
Herbſt faſt allenthalben mindeſtens mit „ſehr gut bis gut“ bezeichnet. 
— .. 


Neueſtes (T. D.) 
k. Berlin, 26. Juli. Der Kaiſer hat dem früheren 


Reichstagsabgeordneten Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt ſein 
Bildniß verliehen in „dankbarer Anerkennung ſeiner be⸗ 


— Durch den Kaiſer iſt der Lieutenant Schmiedecke ſonders auch in letzter Zeit bethä tigten patriotiſchen Singebung.“ 


+ Berlin, 26. Juli. Der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Marſchall, iſt geſtern Nachmittag nach Kiel abgereiſt. 

* Berlin, 26. Juli. An der hieſigen Börſe circulirt 
das Gerücht, der Bundesrath werde am Donnerstag behufs 
Beſchlußfaſſung über Gegenmaßregeln gegen den ruſſiſchen 
Maximaltarif zuſammentreten. 

K. Berlin, 26. Juli. Die 1892 eingeſtellten Rekruten 


werden. Bei dem Jahrgang 1891 werden in dieſem Herbſt 


dagegen nur die Dispoſitionsurlauber befonders zahlreich fein. 


—ſͥ—̃̃᷑ͤ—..ñ——. —— ̃— 
Ä Grandenz, 26. Juli. Getreidebericht. Graud. Handeksk. 
Weizen bunt, 128—132 Pfund hol. Mk. 140 — 142, hellbunt von 


130—136 Pfd. holl. Mk. 142—146, hochbunt und glaſig 132 
bis 136 Pfd. holl. Mk. 144 —148. | 


Roggen, 120—126 Pfund Hol. Mark 122—128, —— Pfund 
holl. Mk. — 5 


Gerſte Futter⸗ Mk. 120—130, Brau⸗ Mk. —,—. 
Hafer Mk. 150—160. 

Königsberg, W. Juli. Getreide: und Saatenbericht. 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 19 intändiſche, 0 ausländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 781 
ge (132 Pfd. holl) 150 Mk. (63½ Sgr.). — Roggen (Sgr. 
pro 80 Pfd.) beſſer, 738 gr. (124 Pfd. holl.) 128 Mk. (51 Sgr.), 
732 (123 Pfd holl.), 128 Mk. (51 Sgr.). — Gerſte unverändert. 
Hafer (Sgr. pro 50 Pfd.) flau, 150 Mk. (37½ Sgr.), 154 


Mark (38 Sgr.), 159 Mk. (39 Sgr.). — Erbſen (Sgr. pro 
90 Pfd.) unverändert, weiße 132 Mk. (59½ Sgr.). — Rüben 


(Sgr. pro 72 Pfd.) unverändert, 212 Mk. (76 Sgr.), 214 Mark 


' AT Sgr.) bis 218 Mk. (78½ Sgr.). 


Ausländiſch unverzollt, Mark pro 1000 Kilo. 

4 — geſtern 92½ Mk. — Erbſen, weiße 113 Mk., gelbe 
ark. 

Danzig, 26. Jult. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 

Termin Sept.⸗Oktbr. 130,50 

Tranſit n 96,50 

Regulirungspreis z. 


Qual.⸗Gew.): und, 
Umfatz: 100 To. 


inkl. hochbunt. u. weiß freien Verkehr. 128 
hellbunt . 152 Gerſtegr. (660-700 Gr.) 185 
Tranſ. hochb. u. weiß] 127 „ kl. (628-660 Gramm) 120 
„ hellhunt . 125-126 ge inländiſch. .. „ 160 
Term. 3. f. B. Sep.⸗Orthr. 152,50 x ſen 7 „ „130 
Tranſit r 127 „ Trinſtt 10 
8 8. Rübſen inländiſch. 
freien Verkehr 153 Rohzucker inl. Rend. 88% 200.21 
oggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 8 
Qual.⸗Gew.): unver. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 127 Liter %) kontingentirt] 55,50 
ruff.⸗poln. z. Tranſ. 97 nicht kontingentirt .. 36 
Königsberg, 26. Juli. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 


Berliner Cours⸗Bericht vom 25. Jul. 
Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 107,10 bz. G. Deutſche Reichs ⸗Ant. 
3½% 100,60 63. Preußlſſche Conſ.⸗ Anl. 40% 107,50 B. 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 3½% 100,75 bz. Staats⸗Anleihe 40% 
101,80 bz. Staats ⸗Schuldſcheine 3½% = Ma ae 
Poſenſche Provinzial⸗ 
Pommerſche Pfandbriefe 3½¼ 98,50 G. Poſenſche Pfandbriefe 
40% 102,80 63. Weſtpreuß Ritrerſchaft E B. 3½% 97,40 be. ©, 
Weſtpr. Rirterſch. II. 3½% 97,70 bz. G. r N I. 3½% 
97,70 bz. G. Preuß. Rentenbr. 40% 102,90 G. Preuß. N 


3½j% 97,80 B. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3/½% 183,00 B,. 
: Berlin, 26. Juli. (T. D.) Rufſiſche Rübe A 20 | 8 
frei Bertin 


26. Juli. 
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en wir 

efondere danken wir 
weh aus R 
Woßreihen Worte am Grabe. 
3 den ＋ uli 1893. 


— — —— — 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Selma mit dem Lehrer Herrn 
all Tessmer zu Karbowo beehren 
ſiih hiermit ergebenſt anzuzeigen 
Adi. Rehwalde, 

im Juli 1899. 
F. Sommerfeld u. Frau 
derw. Bork. 


Selma Bork 
Heinrich Tessmer 
Verlodte. 


eee 


Meine 8 mit Fräulein 
Helene Schmidt, jüngſten Tochter 


1. Ke e. 
teilchen . am Be⸗ 
unſerts lieben Berftorbenen, 


hrers Walter Hube, 
en unſeren deſten Dank, 


erın Pfarrer 
ehden für ſeine lieben 


. 
hm 


dewerbeschule 
für Frauen u. Löchter aller Stände 


- Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


Neuheit Il 
Quecken-Vampyr 


zu Graudenz Eine Heine Familienwohnung van 
| „ORS 2-3 Zimmern, möglich mi 2 ug 
Patent Sohnaokenburg. eängen, an einer wenig belebten Straße 


8 des Unterrichts 
nicht am 1., ſondern am 14. Auguſt. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nimmt 
vom 11. Auguſt ab entgegen 

(4340) Hedwig Gerner. 


Sin Bund Salilel gefunden. 


gelegen, wird z. 1. Oktbr. er. zu miethen 
eſucht. Gefl. Off. mit Preisangabe u. 


225 an die Exped. d. Gefell. erh, 
Hausbeſiher⸗Perein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße Nr. 21. 
Wohnungs- Anzeigen. b 
9 Zimm. 1. Etag. von ee ye n 
6-8 Zimm. part, Marienwerderſt. 25, 
6 Zim. 2. Et. m. Balkon = 
im Ganzen od. e zu verm. 
r 


N Unfehlbarer Ausrotter der Quecken. 
und anderer Unkrautwurzeln. Gross- 


#5 Hodam & Ressier, Danzig 


aubitz. Maschinenfabrik. (1766 


Der Knecht yeah egner aus 
Gr. Schönbrück 5 x ienſt o. jeden 
geſetzlichen Grund b. d. Pfarrhufen⸗ 
pächter Kloſchinski in Gr. Schönbrück 


Ich verſende al Specialität meine ces Sebirgtg- Halbleinen 


tät 
74 Tim. Breit, für 13 Mk., 80 Ctm. brei 


e eee Bun u ift für 14 Mk. 1 et Ma 3 15. 
eantragt. Vor Annahme d. p. Wegner irga-⸗Rei „ 1. Etag. etreidem. 
wird gewarnt. Die Hrn. Amtsvorſteher 70 © Shleſiſhe Gebirgs-Beineleinen @ „ part. Aae 
u. Gendarmen w. erg, erſ., d. p. Wegner 33%, Metern, bis zu den fetuften Qualitäten. Muſterbuch von „part. treidem. 22, 
im Betretungsfalle feſtzunehmen u. n. fümmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. „ part. i Grabenſt 6/0 
bier transport. z. l. Beſ. Kennzeichen: Ober-Glogau 1. Schl. J. Gruber. 9 leitung a 
Der Wegner ſtottert. (4411) E Et. Martenwerderſtr. 24. 
Wroblewo, d. 25. Juli 1893. „ 1. Et. 660 M. Marienwſt. 49; 
Der Amtsvorſteher. —— eres een 1 2 „ doch 2 9 3 1 
. N TIERE: | Bi ochparterre, r r. 36. 
Die dem Zimmerpolier Herrn Ka⸗ tr. „ 2. Et alt Zubeh rk 26. 
minski zugefügte Beleidigung nehme Volistän | Zimm. 2. Etag. 200 M. Oberbergſtr. 45. 


Cle mens Bahr, 


ich hiermit zurück. f 10.5 
(4241) f. Bureaus geeig. Lindenſtr 25/26, 


ige Schneidemühleneinrichtangen! 


do = = O 0 a ECT CO 


8 v b isgerichts⸗ i | 

Sheikh dern Fans gelen 3 aa) Neuenburg br. „ Hof mit Zubehör Sarnen 

n Crone a. B., erlaube ich mir tm . Walzen⸗Gatter, Hori⸗ 3 * eee 0 

2 | . art. l r. 18. 

n 8 Einjährig. Weidenbeſtand zontal⸗Gatter, Kreis.. 2 DOM Bumpeaufl gde 50 

zeigen. (4353) 3 lin der Nähe von Graudenz, wird zum 4 „ ſägen, Pendelſägen zc. B „165 „ dem Hofe ge 

Kaluga, im Juli 1893 si schkicnitt zu kaufen geſucht. Geſl. 8 dauen als Spezialität Wi, - „ von ſofort z. verm. Blumenſtr. 2. 

ö a 8 Offerten rn 2 1 re = c. 18 2 K N h N 0 x „part. | mit Zubehör Lindenſtr. 13 

5 Kuhn ohn. . : — 

Kut darſpuſfeber. J Wünſche m. Käſefabrikanten beh RE en. al HEISE 0. . 5 180 Mk. Gartenſtr. 16. 

3 Lief 1 5 1 Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei „ 2. Et. 192 Mk. Langeſtr. 7. 

| Helene Schmidt // ĩ ORG SE TERN: BE =: All i | „, ‚part. 240 Mk. Feſtungsſtr. 16. 

3 8 Blümner 5 Much, Danzig, Niedere⸗Seigen 17.45 enſtein. 1 Giebelwohnung 105 2k. Gartenſtr. 16. 

. erlobte. . TEA EN 4 Wohn. v. je 2 Zim. u. Zubeh. (Kalinker⸗ 
Dees? Johaunisb keren 5 f l 4 f 


Hausbeſiher⸗ Verein. 


Donuerſtag, den 27. Juli, Abends 
8 Uhr: Hauptverſammlung im 
„Schützenhauſe“. 

Tagesordnung: 
1. Mittheilungen. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
8. n 
* aglebung der Annoncengebühren 
für ohnungsanzeigen pro 
I. und II. Quartal 1893. 
5. Druck der Miethskontraktsformulare 
6. 8 und Rathhaus⸗ 
au. 
7. Innere Angelegenheiten. (3881 
er Vorstand. 
u dem am Sonutag, den 30. 
53. Mis. ſtattfindenden (4035) 


Sommerfeſte 


im TIVOLI, beſtehend in Concert, 
Tauz ze., ladet die geehrten Mitglieder 


nebſt Familie ergebenſt ein. Anfang 
5 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand 
des Gewerbe: Vereins. 
* 2 
Tivoli. 


Freitag, den 28. Juli: 


Abend-Concert. 


(4888) Nolte. 


Hotel zam gold. Löwen. 


Donnerstag, den 27. Juli cr.: 


Großes Concert 


(4413) Drehmann. 


1. bienenwirthihaftl Provinzial 
Austellung für Weſtyreußen 


im Friedr. Wilhelm⸗Schützenhauſe 
in Danzig (großer Garten). 


Sonnabend, den 29. Juli er., um 
11 Uhr Vormittags: Eröffnung und 
Rundgang, von 12 Uhr ab: Vor⸗ 
träge, von 4 Uhr: Arbeiten auf 
dem Bieneuſtande und gleichzeitig 
CONCERT bis 11 Uhr; um 
8 Uhr: Imkerſtunde. 

Sonntag, den 30. Juli, um 11 Uhr: 


Eröffunng, um 12 Uhr: Vorträge 


und Vertheilung der Eßhren⸗ 
' greife, um 5 Uhr: Honigſchleu⸗ 
dern und Honigprobe, von 4 Uhr 
ab: CONCERT. 
Montag, den 31. Juli, um 10 Uhr 
Vormittags: Verlooſung. 
Eintrittskarten für jeden Ausſtel⸗ 
lungstag je 50 Pfg., im Vorverkauf im 
Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Otto, 
Matzkauſchegaſſe, Ecke Langgaſſe Nr. 45 
10 Pfg., für Kinder 20 Pfg. Passe- 
partout 1 Mark. a 
Zu zahlreichem Beſuch ladet hiermit 
ergebenft ein (4297) 
Die Ausſtellungs⸗Commiſſion. 


Zavda-Wolla. 


Sonntag, den 30. ds. Ms.: 


Volks⸗Feſt 


ozu ergebenſt einladet (4336) 
5 Hinz, Gaſtwirth. 


Kreb Grolls 


i 
e! Restaurant, 


’ 


Jempftehlt in allen Preislagen (2199) 


ae. Sommer‘ 
O aſtraße 18. 


* * 1 4 ” > 
1 Laden neb Wohnung Grabenſtr. 36. 
1 We ri 10; 
1 Wohnhaus, in belebter Straße gelegen 
mit Stallgebäude, Hof, Fa if 
preiswerth zu verkaufen. a 
2000 Mark werden zur ſicheren Stell. 
auf ein ländliches Grundſtück geſucht. 
Marc werden zur erſten Stelle auf 

ein Grundſtück geſucht. 
äheres im Bureau. (4414) 
eſtehend 


1 Souterrain⸗Wohnung, b 
aus drei Zimmern und Küche mit 
3 iſt zu vermiethen bei 
5 


(4437) U. Ben gti, Grüner Weg 9. 


Wohnung, 2 ev. 3 Zimmer, mit 


Zubehör, zu vermiethen Mühlenſtr. 8. 


Eine Wohnung, beſt. a. 2 Zim. 
n. Küche u. Zubeh, 3. verm. 2 


Eine Barterrewohnung, 4 8i 
mit Zubehör, auf Wunſch zn 
Miu. Remiſe, zu vermiethen Lehmſtraße 4 
bei Boeslerx, 2 Tr. 4415 R) 


ER 3 möblirte Zimmer 
lauf Wunſch auch 2, Pferdeſtall und 
Burſchengelaß, ganz in der Nähe der 
Infanteriekaſerne 141, find vom 1. Sep⸗ 
tember oder auch ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Ziegeleiſtraße 11. (4377) 


Briesen Wpr, 
(Kreisſtadt.) 


Ein Geſchäftslokal 


am Markt, beſte Lage, nebſt an⸗ 
e Wohnangelegenheit, 
eziell für Galanterie⸗, Maun⸗ 
fakturwaaren⸗ oder Ledergeſchäft 
paſſend, vom 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen. J. Alexander. 


Himbeeren 
Heidelbeeren 


kaufen jeden Poſten 


M. Heinicke & Co. 


Liqueurfabrik und Obſtweinkelterei 


Thonplatten Fliesen) 
in allen Muſtern, zum Auslegen von; 
Läden, Küchen, Hausfluren, Bade: | EM 

ſtuben ac. ꝛc. 5 


Chamotitsteine 
Chamottplatten 


für Bäckereien, 


Chamottthon 
Chamottmehl 


fowie alle anderen Baumaterialien 7 
offeriren billigſt E 


Gebr. Pichert 
Thorn, Graudenz, Culmſee. 


Cigarretten⸗ und Tabakfabrik 
Danzig, S. Plotkin, Langenmarkt 28 
türkiſche, egyptiſche Damen⸗ und Geſell⸗“ 

(4153) ſchafts⸗Cigarretten. 
Spezialität: Ruſſiſche Cigarretten. 


Streichfertige Oelfarben, Firuiß 
Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
. Dessonneck. 


Patzenhofer Bier 


betger Mofginenfabrik, Iclien⸗Grſelſchaft ER 


Königsberg i. Pr. (7702) 5 N 


GEMDOTNL- 
L0COMODLBN 


ftationär und 
fahrbar auf Aus: & 
zieh⸗ und Rückkehr⸗ 
Keſſeln von 
12 — 60 HP. 


Eineylinder- # 
za Locomobilen 


von 6—12 HP. 


(4880) 


von Mk. 3,.— pro 1000 Stück an 
Rechnungen, Briefbogen, Circular 


in guter Ausflattung fertigt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei 


vorzügl. 2 Nach Fe > Pf. — ——— 
ee Küche ir ERHKINUANER 
ſte 3 » Reich. Graudens. ERRT 


& _ Eine gebildete Dame, 25 
% Jahre, alleinſtehend, mit 
eigenen Möbeln, ſucht zum 


% Morgen Gerſte 


auf dem Halme, zu verkaufen Feſtungs⸗ 
ſtraße 2. (4398) 


Buchweizen, Delrettig IE: 
Serbi- oder Stoppelrüben 


offerirt (4386) arienbur 
g. Pferde-Loose 

Rudolph Zawadzki, M a 1 Wik, 11 Stück für 10 M. b. 
Bromberg. Gustav Kauffmann, Kirchenſtraße 13. 


FF.. ͤ ZU TER  g P 7 4 g 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— Nur die Pflege eines Stiefkindes hat, von einigen Plätzen 
aͤdgeſehen, der Ruderſport bisher in unſerem waſſerreichen 
Often um Vergleich zu anderen Gegenden Deutſchlands genoſſen. 

In Städten wle Bromberg und Dirſchau z. B. fehlt jede Gelegen⸗ 
= beit, beim ſportmäßigen Rudern den ganzen Körper ſyſtematiſch zu 
dilden und zu ſtählen. Kein anderer Sport, auch das Radfahren 

auf der ſtaubigen Cyauſſee nicht, vermag hier Erſatz zu bieten; bei 
keinem anderen Sport wird jeder Muskel von der Sohle bis zum 
Scheitel fo in Anſpruch genommen, nirgendwo die Bruſt mit Herz 
und Lunge fo gedehnt und jo entwickelt, wie beim Rudern. Welchen 
N Beifall der Sport ſelbſt in kleinen Plätzen mit verhältnißwäßig 
lechten Waſſerverhältniſſen bei genügender Anregung findet, be⸗ 
weiſt Pr. Stargard, deſſen noch nicht zwei Jahre alter Verein 
deute 12 aktive Ruderer aufweiſt. Der freudigen Zuſtimmung 
2 Ruderer und aller Ruderfreunde dürfte ein Plan des Elbinger 
uder⸗Clubs „Vorwärts“ ſicher fein, der auf die ſchon einmal im 
a 1887 projeltirte Gründung eines „Preußiſchen Regatta: 
erbandes für die öſtlichen Provinzen“ abzielt. Zunächſt 
iſt die Betheiligung der beiden Vereine von Danzig, der beiden 
Elbinger Vereine und der Vereine von Königsberg, Graudenz, 
Thorn und Pr. Stargard beabſichtigt. Wird der Plan verwirk⸗ 
licht, jo iſt ein kräftiger Aufſſchwung des Ruderſports im Oſten zu 
erwarten. Das Hauptziel des Verdandes, die Veranſtaltung von 
Regatten, wird die Ruderer anſpornen und das Publikum für den 
Sport intereſſiren. Bisher war es den meiſten der genannten 
Vereine wegen des nothwendigen großen Aufwandes von Zeit und 
Geld nicht möglich, mit Ausſicht auf Erfolg die großen auswär⸗ 
tigen Wettfahrten zu beſuchen. Mit der Gründung des „Preußi⸗ 
N en Regatta⸗Verbandes“ würde all' dieſen Vereinen die Möglich⸗ 
eit geboten, auf internen oſtdeutſchen Regatten mit einigermaßen 
leichgeſchulten Kräften ohne weſentlichen Koſtenaufwand in den 
Wettkampf zu treten. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes v. Stephan 
hat ſich zur Inſpizirung von Poſtanſtalten nach Oſtpreußen 
begeben. 

— Der Staatsanwalt Hennig iſt von Schneidemühl nach 
Magdeburg verſetzt. 


— Die Referendare Dr. jur. Salomon und Feilchen⸗ 
feld aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder find zu 
Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 


ER — Der Kreis bauinſpektor Mitthoff iſt von Naugard nach 
SDumbinnen verſetzt. 

— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Kreis-⸗Wund⸗ 
arztſtelle des Kreifes Gumbinnen beauftragte praktiſche Arzt Dr. 
| Pfeiffer in Gumbinnen iſt zum Kreis⸗Wundarzt dieſes Kreiſes 
ernannt worden. 

a — Dem Thierarzt Augſtein aus Pronitten iſt die von ihm 
bisher interimiſtiſch verwaltete Kreis-Thierarztſtelle für den Kreis 
Lablau verliehen worden. 


— Am Schullehrer⸗Seminar zu Koſchmin iſt der Seminar⸗ 
Hilfslehrer Lieke aus Bromberg als ordentlicher Seminarlehrer 
angeſtellt worden. 


— Herrn Profeſſor Dr. Boeſſer vom Kadettenkorps in 
Köslin iſt der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen; die Oberlehrer 
Dr. Metger und Faßmaunn vom Kadettenhauſe Köslin find zu 
e.tatsmäßigen Profejjoren ernannt. 
1 S Gollub, 25. Juli. Von den drei dem hiefigen Amtsgerichts 
Gefängniß entlaufenen Gefangenen iſt der eine Namens 
Dombrowski in Lipnitza, der zweite namens Lyck in Neumühl 

ergriffen worden. Der dritte, Namens Anton Lebowski aus 
Wingiersk in Ruſſiſch⸗ Polen, wird noch ſteckbrieflich verfolgt. — 
Der Fuhrwerkbeſitzer Rypinski hat zwiſchen Rypin und Dobrczyn 
Heine Omnibusverbind ung eingerichtet. 

Brieſen, 25. Juli. Der nach Unterſchlagung von Poſtkaſſen⸗ 

geldern flüchtig gewordene frühere Landbriefträger Gruszezinki 
iſt in Mogilno verhaftet worden. 


＋Freyſtadt, 24. Juli. 


— H———— — — 


Unfere alte Orgel, die etwa 
200 Jahre den Gemeindegeſang in der hieſigen evangeltſchen 
Kirche begleitet hat, iſt abgebrochen. Herr Orgelbauer Gehlhar 
aus Hohenſtein Oſtpr. baut gegenwärtig eine neue. Ueber drei 
Wochen ungefähr wird das neue Werk fertig werden. 

8 Rieſenburg, 25. Juli. Geſtern fand das Königsſchießen 
unſerer Schützengilde matt. Fiſchermeiſter Lück, ein neu einge⸗ 
tretenes Mitglied, errang die Königswürde, Reſtaurateur L. Klein 
und Mühlendefiger Fritz wurden erſter bezw. zweiter Ritter. 

+ Roſenberg, 24. Juli. Heute fand hier die Gaulehrer⸗ 
verſammlung des Kreiſes Rosenberg ſtatt. Es waren 46 
Vertreter der Lehrervereine unſeres Kreiſes erſchienen. Lehrer 
und Organiſt Herr Gehlhoff⸗Finkenſtein begrüßte die Verſammlung 
und leitete die Wahl des Vorſtandes. Es wurden gewählt: 
Rektor Ambraſſat⸗Freyſtadt zum Vorſitzenden und Gehlhoff⸗Finken⸗ 
teln zum Stellvertreter. Schriftführer waren die Herren Krüger⸗ 
Bellſchwitz und Sowa⸗Frödenau. Herr Lehrer Gramberg aus 

4 Ban: hielt einen Vortrag über die Vereinfachung unſerer 

Rechtſchreibung. Darauf folgte der Vortrag des Herrn Winkler⸗ 
WMRRoſenberg über die Frage: Was können wir Lehrer zur Hebung 
unſeres Standes thun? Als Ort der nächſtjährigen Gaulehrer⸗ 
verſammlung wurde wieder Roſenberg gewählt. 


I Marienwerder, 25. Juli. Ein langer Leichenzug be⸗ 
wegte ſich heute nach dem evangeliſchen Friedhof. Es wurde der 
im 59. Jahre ſeiner Amtsführung verſtorbene Oberlandesgerichts⸗ 
Kanzlei⸗Inſpektor Herr Gellert beerdigt. Am Grabe ſchilderte 
Herr Superintendent Braun die Treue des Dahingeſchiedenen zu 
König und Vaterland, in feinem Amt und zu ſeinen Angehörigen 
und ſchloß mit eindringlichen Mahnungen zur Nacheiferung in der 

Treue an die Trauerverſammlung. 

3 Vandsburg, 21. Juli. In der geftrigen Generalverſammlung 
des Kriegervereins wurden zu Delegirten des Kreiskrieger⸗ 
verbandes Flatow die Kameraden Manthei und Franke gewählt. 


. Pr. Stargard, 25. Juli. Auf dem in unſerem Kreiſe 
. a Gute Suzemin wurden in der vorigen Woche neun 
Steinkiſtengräber blosgelegt, welche einen ſehr reichen 
Inhalt an verſchiedenen Urnen nebſt Beigaben an Bronce-, Glas⸗ 
und Bernſteingegenſtänden aufwieſen. Die Gräber waren meiſt 
aus großen rothen Quarzitplatten feſt zuſammen gefügt und von 
außen noch durch eine aus Kopfſteinen hergeſtellte Packung ver: 
ſtärkt. Eins derſelben war ganz leer, abgeſehen von dem nach⸗ 
träglich eingedrungenen Sand, und ein anderes, beſonders ge⸗ 
= räumiged enthielt nur eine einzige, allerdings in hervorragender 
Weiſe verzierte Urne nebſt einem kleinen Henkeltöpfchen. Die 
übrigen Gräber hingegen umſchloſſen je drei bis ſieben Urnen. 
Bemerkeuswerth iſt, daß an einer Steinkiſte äußerlich noch eine 
mit Knochenaſche gefüllte Urne ſich befand, was auf nachträgliche 
Beiſetzung ſchließen läßt. Sämmtliche Funde wurden vom Beſitzer, 
Herrn Landſchafts⸗Direktor Albrecht in Suzemin, dem Provinzial⸗ 
Muſeum in Danzig überwieſen. 
; Dirſchan, 25. Juli. In der geſtrigen Generalverſammlung 
der Schneiderinnung wurde der bisherige Obermeiſter Herr 
Kowalski auf drei Jahre wiedergewählt. 


’ s Aus der Danziger Niederung, 25. Jult. Heute Vor⸗ 
mittag iſt nun auch die vierte Kindesleiche aufgefunden worden. 


Pe 


Die drei zuerſt aufgefundenen Leichen und geſtern beerdigt worden. 
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— Bei einer Wettfahrt ſtürzte geftern der Beſitzerſohn Selle 
aus Prinzlaff aus dem Wagen und ſpaltete ſich den Schädel. 
An ſeinem Aufkommen wird ſehr gezweifelt. 

Z Neuteich, 25. Juli. Der heutige Pferdemarkt war 
mit etwa 1500 Pferden beſchickt, größtentheils mittlerer Qualität. 
Händler waren in großer Zahl aus Pommern und Poſen er— 
ſchienen und machten bedeutende Einkäufe. Für Arbeitspferde 
wurden 150—550 Mk. gezahlt, für Luxuspſerde bis 1000 Mark. 
— Mit den Regulirungsarbeiten beider Schwenten iſt 
geſtern begonnen worden. 

Marienburg, 25. Jult. Im großen Werder iſt mit der 
Ausführung der Arbeiten für die Tertiärbahn begonnen worden, 
17 70 nach den Zuckerfabriken Neuteich und Ließau führen 
ollen. 

St. Pillkallen, 23. Juli. Bei dem letzten furchtbaren Ge⸗ 
witter ſchlug in Szameitkehmen der Blitz in unmittelbarer 
Nähe von drei in einem Rogenfelde weiſenden Beſitzerfrauen 
ein. Während von den betäubten Frauen ſich zwei nach einigen 
Stunden erholten, ſtarb die dritte an den Folgen der vom 
Blitze erlittenen Verletzungen innerhalb weniger Minuten. 

Gumbinnen, 24. Juli. Herr Oberlandſtallmeiſter Graf 
Lehndorff kaufte vor einigen Tagen den im Geſtüte des Ritters 
gutsbeſitzer Reich in Perkallen gezogenen dreijährigen Rapp 
hengſt „Elegant“ für 6000 Mk. im Auftrage der japaniſchen 
Regierung. Der Hengſt tritt feine weite Reife in den erſten 
Tagen des Auguſt an. 

Liſſa i. P., 24. Zul Der Landrath von Hellmann hat 
mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes eine Polizeiverordnung 
erlaſſen, nach welcher für den Umfang des Kreiſes Liſſa jugend« 
lichen Perſonen männlichen Geſchlechts unter 17 Jahren und 
weiblichen Geſchlechts unter 16 Jahren der Beſuch öffentlicher 
Tanzluſtbarkeiten unterſagt wird. 


Das Landkind in der Neſidenz. 
Eine luſtige Geſchichte von Marianne Sell. 
Schluß.] [Nachdruck verboten. 

Auf dem breiten Mittelwege, wo jetzt die beiden Damen 
ſpazierten, war damals die Frau Amtsräthin Horn mit 
ſeiner Mutter aufs und abgeſchritten. 25 Jahre waren ſeit— 
dem verfloſſen, manches hatte ſich unterdeſſen zugetragen, aber 
Herr Bertram erinnerte ſich noch jedes Wortes, das er damals 
geſprochen: „Fräulein Hermine, ich höre mit Bedauern, daß 
Ihre Frau Mutter beſchloſſen hat, unſere Gegend zu ver— 
laſſen, um in die Nähe ihres älteſten Sohnes zu ziehen. 
Meine Mutter wird die alte Freundin ſchmerzlich vermiſſen, 
und was mich betrifft — — ich habe mir jetzt Kühe aus 
dem Allgäu verſchrieben, weil Sie meinten, es ſei die beſte 
Raſſe; ich laſſe jetzt das Eckzimmer, das Ihnen wegen der 
Ausſicht nach den Bergen immer ſo gut gefiel, neu einrichten. 
Ich hoffe, die Tapeten gefallen Ihnen; blau iſt doch, ſoviel 
ich weiß, Ihre Lieblingsfarbe. Fräulein Hermine, meine 
Mutter ermahnt mich alle Tage, ich ſoll bald eine junge 
Frau ins Haus bringen! Ich kenne wohl eine, die mir 
beſſer als alle andern Mädchen gefällt, und meiner Mutter 
würde ſie ſicherlich die liebſte Schwiegertochter ſein; aber ich 
fürchte, ſie will von mir nichts wiſſen und ſchickt mich lachend 
heim, wenn ich um ſie werbe. Schöne Redensarten kann ich 
nicht machen wie die jungen Modeherrn, aber mein Herz iſt 
voll treuer, ehrlicher Liebe!“ 

Er hatte das nur abgebrochen hervorgebracht und wiſchte 
ſich die hellen Schweißtropfen von der Stirn, aber auch Her⸗ 
mine war in grenzenloſer Verlegenheit. 

„Herr Bertram“ hatte ſie endlich mit leiſer, unſicherer 
Stimme geantwortet, „fragen Sie nur getroſt an; ich glaube 
kaum, daß Sie einen Korb bekommen werden.“ 

Am nächſten Morgen war er in der ſchönen Glaskutſche 
zur Frau Amtsräthin Horn gefahren und hatte um die Hand 
ihrer Tochter Hermine geworben. Sie ſaß ganz feierlich im 
ſeidenen Kleide auf dem Sofa und erwiderte ihm gerührt: 
„Bertram, ich kenne Sie, ſolange Sie auf der Welt ſind, 
und habe Sie ſtets wie einen Sohn geliebt und geachtet. 
Mit Freuden gebe ich Ihnen meine Hermine; ſie iſt Ihnen 
von Herzen gut! Es wird mir ſchwer, mich von dem Kinde 
zu trennen, aber was kann das helfen? Das Weib muß 
Vater und Mutter verlaſſen und dem Manne nachfolgen!“ 

Es war Herrn Bertram, als hörte er ganz deutlich die 
Stimme der alten Frau, die doch längſt unter der Erde 
ruhte, und er verſank in ein düſteres Nachdenken. Es war 
ein harter Kampf, den Liebe und Egoismus miteinander 
führten, aber ſchließlich trug doch die Liebe den Sieg davon. 
Feierlich, wie einer, der einen theuer erkauften Sieg errungen, 
trat er im Garten unter die Seinigen. Sein unerwartetes 
Erſcheinen erregte allgemeine Beſtürzung. Jetzt mußte die 
Täuſchung an den Tag kommen, denn unmöglich konnte er 
im hellen Sonnenlichte den eleganten Doktor der Medizin 
für den Barbiergehilfen aus Wallſtadt halten. Lächelnd wehrte 
er die Theilnahme ſeiner Familie ab. 

„Mir geht es ausgezeichnet. 
Meiſterſtück gemacht; aber ſagen Sie mir, Herr Doktor, 
mittels welcher Erfindung der Neuzeit ſind Sie meinetwegen 
von der Reſidenz nach Oſterfeld geflogen? Am Telegraphen⸗ 
draht oder im lenkbaren Luftſchiff?“ 


1. 

Herbſt und Winter waren bei ſtillem Glück und fleißiger 
Arbeit raſch vergangen. 

Jetzt hatte wieder einmal der Frühling ſeinen Einzug 
gehalten und die Bäume im Oſterfelder Garten mit Blüthens 
ſchuee bedeckt. Aber am reichſten von allen prangte der alte 
Birnbaum, unter deſſen ſchirmendem Dache ſich ſo viele, für 
die Familie Bertram wichtige Ereigniſſe vollzogen hatten. 
Auf Verlobung folgt Hochzeit, und ſo rüſtete man im Herren⸗ 
hauſe ſchon ſeit Wochen emſig zu dem großen Doppelfeſte, 
das man am 10. Mai begehen wollte: ſilberne und grüne 
Hochzeit! Schon kamen die Gäſte von allen Seiten herbei; 
auch Tante Bertram hatte ſich, zu Hedwigs großer Freude, 
entſchloſſen, an dem Familienfeſte theilzunehmen. Seitdem 
man ihr Hedwigs Verlobung mitgetheilt und ſie der junge 
Doktor gebeten hatte, ſeiner Braut zu verzeihen, zürnte ſie 
nicht mehr und freute ſich, die Nichte bald in ihrer Nähe zu 

aben. | 

Sie hatte auch ihre Köchin Minna mitgebracht, die beim 
Feſtmahl ſich nützlich machen ſollte und die über Hedwigs 
Glück hocherfreut war. Mehrmals verſuchte ſie, den übrigen 
Dienſtleuten von ihrer eigenen unglücklichen Jugendliebe zu 
erzählen, aber es hatte Niemand Zeit, ihr zuzuhören. 

Die Bewohner von Oſterfeld nahmen den regſten Antheil 
an den Vorgängen im Herrenhauſe. 


Sie haben wirklich ein 
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Solch ein Feſt war noch nie bei ihnen gefeiert worden. 
Mit Guirlanden, Blumenkränzen und jungen Maien hatte 
man die kleine Kirche und den Altar geſchmückt, den Weg 
mit Blumen beftreut. Da kam ja auch ſchon der ſtattliche 
Hochzeitszug! Voran, wie ſich's gebührte, das ſilberne Jubel⸗ 
paac. Wie glücklich ſahen die beiden aus! Frau Hermine 
trug ſtolz den ſilbernen Kranz im dunklen Haar, durch das 
ſich noch kein Silberſaden ſchlängelte, und Hedwig, in mädchen⸗ 
hafter Befangenheit, mit niedergeſchlagenen Augen folgte am 
Arme ihres Zukünftigen, im Haar den grünen Myrtenkranz, 
umfloſſen vom duftigen Spitzenſchleier. 

„Ein ſchöner Mann! Wie lieblich iſt ſie! Ein prächtiges 
Paar!“ ſo lobten die Zuſchauer. 

Jetzt war die feierliche Handlung vorüber; dankbar hatten 
die Eltern auf den verfloſſenen Zeitraum zurückgeblickt; ihrem 
Hauſe war Segen erblüht! Und hoffnungsvoll blickten die 
Kinder, ſoeben unauflöslich verbunden, in die Zukunft. 

Jetzt ſaß man fröhlich beim Feſtmahl und feierte in ernſten 
und heiteren Tiſchreden die beiden Paare. 

Die Söhne des Hauſes waren natürlich vom Gymnaſium 
und der landwirthſchaftlichen Schule herbeigekommen mit dem 
feſten Vorſatz, ſich an dieſem doppelten Feſttag, den Eltern 
und der Schweſter zu Ehren, ein Räuſchchen zu trinken. 

Gewiſſenhaft führten ſie ihn auch aus; indes, nachdem 
Hermann eine Anzahl Gläſer und Teller zerbrochen und 
ſeiner Nachbarin eine Flaſche Rothwein über das Kleid ges 
goſſen, Karl hingegen mit dem alten Herrn Hofrath Anderſſen 
ſtürmiſch Brüderſchaft getrunken und ſämmtlichen Braut⸗ 
jungfern Liebes⸗ und Heirathsanträge gemacht hatte, zogen 
ſich beide auf einen deutlichen Wink ihres Vaters in ihre 
Gemächer zurück und kamen im weiteren Verlauf des Feſtes 
nicht wieder zum Vorſchein. Auch Marie Forſter fehlte 
natürlich nicht unter den Gäſten und wurde als Beſchützerin 
der beiden Liebenden gebührend gefeiert. 

Ihr Tiſchnachbar, ein angeſehener Rechtsanwalt, der eine 
große Praxis hatte, aber trotz ſeiner guten Verhältniſſe und 
ſeiner hinreißenden Liebenswürdigkeit unverheirathet geblieben 
war und ſich für das ihm fehlende Glück des Hauſes durch 
weite Reiſen entſchädigte, fand großen Gefallen au ihr. Leb⸗ 
haft redete er zu ihr, und lebhaft und angeregt entgegnete 
ſie. Immer freundlicher blickte der Juriſt, deſſen ſchöne 
braune Augen noch im Glanze der Jugend ſtrahlten, während 
in feinem Haar und Bart der Schnee des Alters ſich ſchon 
ſtrichweiſe niedergelaſſen hatten, auf das kluge Mädchen. 
Endlich ſagte er: „Ich bin durchaus kein Feind der Ehe, 
wie man oft meint; ich weiß recht wohl, daß ein edles Weib 
die Krone des Hauſes iſt. Fräulein Forſter, könnten Sie 
uicht, nachdem unſer junges Paar glücklich vereinigt, auch für 
mich etwas thun?“ | | 

Marie ging auf den Scherz ein. „Recht gern, aber Sie 
müſſen mir nur erſt beſchreiben, wie Ihre Zukünftige be⸗ 
ſchaffen ſein ſoll.“ 

„Was ſoll ich da erſt für viele Worte machen? Sehen 
Sie nur in den Spiegel! So und nicht anders habe ich fie 
mir von jeher geträumt!“ 

Aus einer Hochzeit entſpringen oft mehrere; wer weiß, 
was ſich da noch entſpinnt. 

Nach aufgehobener Tafel hatte man ſich in den Garten 
begeben. Das junge Ehepaar ſtand reiſebereit unter dem 
alten Birnbaum Hand in Hand und ſah dankbar in feinen 
hohen Wipfel. Da traten die Eltern zu ihnen; zärtlich legte 
der Vater ſeine Hand auf den lockigen Scheitel der Tochter, 
den jetzt, anſtatt des Myrtenkranzes, ein zierliches Hütchen 
ſchmückte. 

„Wird es meinem Landkind auch in der großen, finſteren 
Stadt gefallen?“ fragte er mit ängſtlicher Rührung. 

Aber Hedwig ſah ihn zuverſichtlich lächelnd an. „Vater“, 
ſagte ſie, „wo zwei Menſchen ſich lieb haben, da iſt der 
Himmel auf Erden — im kleinſteu Dörſchen, wie in der 
großen Reſidenz.“ 


— 


Verſchiedenes. 

— Die VII. Allgem. Lutheriſche Konferenz wird in 
dieſem Jahre vom 25. bis 27. September in Dresden tagen. 
In Verbindung mit dieſer Konferenz, welche die Beſtimmung hat, 
die deutſchen Lutheraner zur Stärkung ihres gemeinſamen 
Bekenntniſſes und zur gegenſeitigen Verſtändigung über 
kirchliche Zeitfragen zuſammenzuführen, werden in Dresden 
die Jahresfeſte der Sächſiſchen Hauptbibelgeſellſchaft und des 
Sächſiſchen Hauptmiſſionsvereins abgehalten. Am 28. September 
wird in Dresden auch der evangeliſche Schulkong reß 
eröffnet. 

— Die diesjährige Generalverſammlung des Volks⸗ 
vereins für das katholiſche Deutſchland findet bei Ge⸗ 
legenheit des Katholikentages in Würzburg am Dienſtag, 
den 29. Auguſt, ſtatt. 

— Auf Veranlaſſung privater Kreiſe zu Antwerpen ſoll 
dort im Jahre 1894 eine internationale Ausſtellung für 
Erzeugniſſe der Induſtrie, Kunſt und Wiſſenſchaft ſtattfinden. 
Man iſt dabei von der Vorausſetzung ausgegangen, daß die von 
Chicago zurückkommenden Gegenſtände ſich ohne große Mühe 
nach Antwerpen würden überführen laſſen. Die belgiſche Res 
gierung, welche einen Kommiſſar in das Antwerpener Ausſtellungs⸗ 
komitee entſandt hat, hat nunmehr an Deutſchland eine Auf⸗ 
forderung zur Theilnahme an dieſer Austellung gerichtet. 
Ehe jedoch ein Entſchluß in der Angelegenheit gefaßt wird, ſollen 
die verſchiedenen wirthſchaftlichen Vereinigungen zu Abgabe von 
Urtheilen über die Stellung der betreffenden Induſtriezweige 
zur Antwerpener Ausſtellung aufgefordert werden. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat der preußiſche Handelsminiſter mit ſolchen 
Aufforderungen bereits begonnen. 

— Ein kecker Betrüger iſt in Apolda (Thüringen) 
verhaftet worden. So manche Beſitzer von Handfeuerwaffen, 
beſonders ſolche auf dem Lande, haben die Friſt verabſäumt, 
innerhalb der die Beſitzer ſolcher Waffen verpflichtet waren, dies 
ſelben mit dem geſetzlichen Aufſchlag des Vorrathszeichens 
verſehen zu laſſen. Auf dieſen Umſtand ſpekulirte der 22 Jahre 
alte Paul Schaub. Er ſprach bei einer ganzen Anzahl von Jagd⸗ 
pächtern unter der Maske eines gerichtlichen Reviſors 
zur Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen vor 
und fand an zahlreichen Stellen die Sache „nicht in Ordnung“. 
Der „Herr Reviſor“ ließ aber Gnade vor Recht ergehen und 
ſtempelte alle noch rückſtändigen Feuerwaffen für drei Mark, um, 
wie er bemerkte, die Beſitzer der Waffen vor einem Strafantrage 
des Herrn Staatsanwalts zu bewahren. Er machte gute Ge⸗ 
ſchäfte, aber ſchließlich erfuhr die Behörde von ſeinen Amts⸗ 
handlungen und ſetzte ihn hinter Schloß und Riegel. 


Durch nichts bezeichnen die Menſchen mehr ihren Charakter. 
als durch das, was ſie lächerlich finden Goethe 
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gartens 660 Mark 
und etwa 50 Mark Nebeneinnahmen 


Da 8 die Strafe verjähren wird, dürfen Sie nich 


> weiteren Rechtsmitteln ra 


en. 
Ei Schuld offen anerkennen und a den 
Wenn Sie außer Stande find, 
detrag 1 bezahlen, tritt Freiheitsſtrafe ein. Unfähigkeitserklärung 
Beruf mußte im Urtheil ausgeſprochen werden. Vortheile 
— Ihnen die Beſtrafung freilich nicht dringen. 
Ausrüſtung und Ihr Gehalt find wegen der Strafe und Koſten 


orſchriften entſpricht. 


für den 


nicht angreifbar. 
P. 


D. N. Das Kind wird von der Mutter allein beerbt. 
Die Regelung kann ohne Zuziehung der Nachlaßbehörde erfolgen, 
nachdem eine Erbbeſcheinigung ausgeſtellt worden. 


erbt dabei nicht mit. 
B. 


Eltern zu unterſtützen. Ein beſtimmtes 


Geſetz nicht. Von dieſer Forderung wird nur dann Abſtand ge⸗ 
nommen, wenn die Kinder eben nur die Mittel haben, für ſich 
und ihre Familie zu ſorgen und ſomit nach Anſicht det entſchei⸗ 
denden Behörde außer Stande ſind, für die Eltern etwas ab⸗ 


1. Wenn Sie erſt nach Jahr und Tag deſſen einge⸗ 
denk werden, daß Ihnen geſtattet war, die Gäſte des Gaſthofes 
in den nicht mehr vor Baudenen Garten einzufü bren, Ju jteint dieſes 


zugeben. 
R. K. 


Dekan — 

Auf dem Spritzenhofe Trinkeſtraße 
Nr. 11 und dem Hofe des Grundſtücks 
Trinkeſtraße 23/24 lagert ein Poſten 
altes Holzmaterial, Bretter, Tr 
angebrannte Balken xc. (4384 

Daſſelbe ſoll Seuastesd Den 

29. d. M., an Ort und Stelle in 
2 Loofen in öffentlicher Auktion Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in Trinkeſtraße 11 und 
um 10 Uhr in Trinkeſtraße 23/24 ver: 
ag werden. 

. erfolgtem Zuſchlage iſt das 
Holz ſofort von den Höfen zu entfernen. 
Srandenz, den 25. Juli 1893. 
Der Magiſtrat. 


deffentliche Verſteigerung 
Am Sonnabend, den 29. d. Ats., 


Vormittags 9 Uhr, 
werde ich in dem Hauſe Langeſtr. Nr. 
17 die zur Frau Auguſte Güſſow⸗ 
ſchen Nachlaßſache gehörigen Gegen⸗ 
ſtände beſtehend in (4426) 
verſchiedenen Gold⸗ u. Süber⸗ 


fachen, Porzellan⸗, Glasſachen, 
Metall-, Zinn⸗, Kupfer, Blech⸗ 
und Eiſenſachen 


Küchengeräthe u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend beſtimmt ver⸗ 
ſteigern. 

Grandenz, den 26. Juli 1893. 

Ganeza, Gerichtsvollzieher. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Schuhmachers Jacob 
Marcus zu Gollub iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem e 
Bergleichstermin auf (439 

den 18. Auguſt 1893 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen N bier: 
ſelbſt anberaumt. I. N. 3/92 N. 51. 
- Golinb, den 21. Juli 1893. 
Schloß, Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Verdingung. 


Die Ausführung von Malerarbeiten 
für den Neubau der katholiſchen Kirche 
in Biſchofswerder ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 
werden. (4256 

Mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene, verſchloſſene Angebote ſind bis 


Dienſtag, den 1. Auguſt 1893, 


Vormittags 11 Uhr 
an den Unterzeichneten, in deſſen Ge⸗ 
ſchäftszimmer die Verdingungsunter⸗ 
lagen eingeſehen werden können, koſten⸗ 
frei einzuſenden. 
8 u 24. Juli 1893. 


H oO 
Königlicher Regterungsbaumeiſter:. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Stadtwachtmeiſter⸗ 


| ſtelle, mit welcher außer freier Wohnung 


und Nutzung eines größeren Gemüſe⸗ 
Anfangs⸗Baargehalt 


per anno verbunden, iſt vacant und ſoll 
durch einen Militäranwärter ſchleunigſt 
wieder beſetzt werden. 

Selbſtgeſchriebene Bewerbungen ſind 


uns bis zum 8. Auguſt cr. ER 


ehden, den 22. Juli 1 
2 22 
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we und 5 


Ente Galirihicnft 
einzige am Orte, mit 4 Mg. Garten⸗ 
land, iſt für 400 Mk. ſofort zu ver⸗ 


pachten. J. Gniwodda, re 
bei Biſchofswerder Wyr. (4131) 


Binffiger Sotel-Kanf. 


otel mit gutem Verkehr, Kreis⸗ 

159 . t wegen Todesfall billig von 
feſter Hypothek mit 

a Anzahlung er um Verkauf. 

— je Selbjtläufern mit bei 


a 75 Heilsberg, Po 


® 


Kinder haben die Verpflichtung, ihre Noth leidenden 


’ „Leinenzeug, 
Betten, Möbeln, Haus- u. 
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„Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nach⸗ 


ement 18,80. Geſchäftslos. 


8 = F — FR 8 — a — . Sr N sa en ER " 18 = u un er * ER ee Er Se — ER . Er TR 2 > * En er 5 

Recht un — für Su Werth gehabt 1 8 | nette e Mt, Brau- ohne 

Sie im — ei werden, d lb eine Bachtermä ar 180—1 Sa Hafer nominell 

wir nicht, weil 9 Anſpruch zu nehmen, dürfte aft ſein. 2. Kurze 70 er 85,00 
ſetzlichen quartirung und geringe Berpflegung trägt der Pächter. Bei bes 
— Geld. a 1 ie ange haben Berpchter | 54,00, do. loco ohne Faß (70er) 34,30. Still. 
und Padyter in aß du thellen Magdeburg, 25. Juli. 
von — 
Die nöthige Eingeſandt. produkte excl. 70% Rend 


welche zur Artilleriekaſerne führt, ſind von ruchloſer Hand ange⸗ 

bauen; bis auf den Splint gehen die Sübelhiebe — ſolche find es 

In letzter Zeit find wiederholt derartige Be⸗ 
G. 


Der Staat 


Einkommen verlangt das 
27. Juli. 


28. Juli. 


ganz offenbar. 
ſchädigungen verübt worden. 


Bromberg, 25. Juli. 
126—133 Mk., 


Wetter ⸗Ausſichten 


Bentenguls-Verkaul. 


Das Gut Drzonowo 


Nr. 10, Kreis Culm 


fol in Rentengüter umgewandelt werden. es liegt an der Chauſſee 


4 Kilometer von dem 
Kornatowo und Wrotzlawken. 


Weizen⸗ und Zuckerrübenboden, in 


Torf ſind vorhanden. 
Der Verkauf findet ſtatt! 


irchdorf Liſſewo, 8 Kilometer von den Bahnhöfen 
Drzonowo hat 


einen guten, geſunden 
ſehr hoher . ten und 


Montag, d. 7. Anguſt, Dienſtag, d. 8. Auguſt, 


von Vormittags 9 Uhr ab. 
Die Parzellen werden nach Wunſch der Käufer von 15 Morgen ab 


aufwärts verkauft. 


Käufer haben eine Anzahlung von ein Viertel der Kaufſumme zu 


lei ſten. 
liſcht nach 60½¼ Jahren. 
100 Mark zu zahlen. 


Das Rentenkapital wird mit 4% verzinſt und getilgt; 
Bei Abſchluß des Kaufvertrages iſt eine Kaution von 


die Rente er⸗ 


Kaufverträge werden auch außer den 3 abgeſchloſſen. 
Drzonowo per Liſſewo, den 23. Juli 1 


Franz Wojciechowskt, 


Gaſthaus! 


Ein Gaſthaus mit 5 Morg. Weizen 
boden, Gebäude maſſiv, einziges im 
Ort, iſt wegen Todesfalls für 3500 
Thlr. bei 1500 Thlr. Anz. ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft geg. Briefm. ertheilt 
R. Papke i. Bandtken b. Hochzehren. 


Mein 1000 Morgen großes 


Gut 


mit voller Ernte, ſämmtl. todt. u. leb. 
guten Inventar, verkaufe ſofort bei 
18 000 Mk. Anzablung. Anfragen unt. 
Nr. 4287 an die Exped. des Geſelligen. 


Meine Waſſermühle 


im Hieftgen Orte, ſchöne Lage, an der 
Konitz⸗Berent'er Chauſſee gelegen, bin 
ich umzugshalber gewillt, zum 1. Okto⸗ 
ber d. Is. auf 5 Jahre zu verpachten. 
Näheres zu erfrag. beim Mühlenpächter 
Singpiel, Kaliſch, Kr. Berent Wp. 


Meierei 


mit Dampfbetrieb, von ſofort zu 
verpachten. 

Meldungen unter Nr. 4238 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Mein Grundſtück 


in beſter Lage Bromberg's, beab⸗ 
ſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. „ jährlich 
Mk. 3000. Gefl. Off. erb. S. 60 
poſtlagernd Bromberg. (4262) 


Reuteugüter. 


Es wird beabſichtigt, von einem Theile 
(ungefähr 400 ha Acker, Wieſen, Forſt) 
5 ca. 8 Kilometer von Grünberg 2 

(in Schleſien) entfernt gelegenen 


Nittergutes Ober-Ocheihermsdort 


Rentengüter von 3—70 ha vage 3 nad) 
Maßgabe des Geſetzes vom Juli 
1891, unter Vermittelung der König⸗ 
lichen General⸗Kommiſſion für er 
zu Breslau zu bilden. 

Inſoweit die Gebäude der beiden ei 
handenen Vorwerke und Einzelgehöfte 
nicht ausreichen, hat ſich der Beſitzer 
des Gutes bereit erklärt, die Renten⸗ 
gutskäufer bei dem Bau neuer Ge⸗ 
bäude nach Möglichkeit zu unterſtützen. 

Der Staat beleiht dieſe Rentengüter 
bis zu ¼ ihres zu ermittelnden Tax⸗ 
werthes und bezieht dafür eine nach c 
60½ Jahren ſich amortiſirende 4pro⸗ 
zeutige Reute, welche ſeitens des 
Staats unfündbar ift, 

Das übrig bleibende ¼ iſt baar zu 
zahlen, oder es kann mit Genehmigung 
des Verkäufers eine entſprechende jähr⸗ 
liche Rente feſtgeſtellt, oder eine Hy⸗ 
pothek eingetragen werden. 

Behufs Lokalbeſichtigung, Verhandlung 
und Aufnahme von Verträgen iſt ein 
Termin auf 


Dienſtag, d. 8. Auguſt 1893, 


Vormittags 9 Uhr, 
und eventl. folgenden Tag, im 
herrſchaftlichen Wohuhauſe zu 
Ober ⸗Ochelhermsdorf anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 


Jede weitere 1 wird in dieſem fig 


[ran 5 ertheilt. 


de. 


Juli 1893. 
ai re 4034) 


Ein flottes 


Naterialwaaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Reſtauration, einer ſehr 
guten Windmühle und etwas Acker, iſt 
preiswerth dei 9000 Mark Anzahlung 
amilienverhältniſſe halber zu verkaufen. 
fferten unter Nr. 4369 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 


SNN TNA 
5 Gaſthaus 


maſſive Gebäude, mit ſehr be⸗ 
quemen Gaſt⸗ u. Wohnräumen, 
3 M. Gartenland, in einem 
großen Kirchdorfe Ermlands, 
7 Geſchäftslage, wo 
* jährlich mehrere Kirmeſſe ab⸗ 

gehalten werden, iſt preiswerth 

von ſofort durch mich zu ver⸗ 
N 0 ee Kaufbedingungen 1 


43 
95 art: Mühlen Opr. 


2 
2 


Umzugshalber verkaufe mein 


Grundſtück 


8½ Morgen mittl. Bodens, maſſives 
Wohnhaus unter Steinbach, Scheune 
und Stall zuſammen unter Pappdach, 
beides vor 3 Jahren aufgebaut, liegt 
rn Meile von der Stadt Fordon. 

A. Kluth, Sucz yn bei Fordon. 


Sichere Brodſtelle. 


Meine in Kramsk, 1½ Meile von 
Schlochau, belegene (3415) 


Gaſtwirthſchaft 


ee guten Gebäuden, 9 Morgen Acker, 
M. Torf, bin ich Willens ſofort oder 
ipäter bei 8 Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Al tiger Anton Spors 
in aan 


Ein gut gehende 


Gaftwirthſchaft 


ſehr ſchön gelegen, iſt krankheitshalber 


4150) 


94) . zu verkaufen. Nähere Auskunft 


ertheilt . Sallach, Gaſtwirth, 
Fittowo bei Biſchofswerder Weſtpr. 


Gaſthof nebſt Materialw.⸗Geſchäft 


und Bäckerei 

und 18 Mrg., Acker I. Kl., Gebäude 
neu und maſſiv, in groß. Kirchdorfe, iſt 
für 18000 Mk., bei 8000 Mk. Anzahl. 
au verkaufen. Geſchäſtsumſatz 1 

25000 Mk. Gefl. Off. unter 
4307 an die Exp. d. Geſelligen erb. 
In Culmfee, Stadt an der Marien⸗ 
burg⸗Thorner Eiſenbahn und demnächſt 
an der Bahn Culmſee⸗Fordon, ſteht ein 

größeres Wohnhaus 

aus 14 Arbeiterwohnungen, jede aus 1 
Wohnzim., 1 Küche, verſchließb. Stall, 
Boden⸗ und Kellerraum beſtehend, zum 
Verkauf. Refſl. wollen fi behufs näh. 
Auskunft wenden an Lehrer Grezicki, 
Marienau b. Marienwerder. (3781) 


Mein hier am Markte belegenes 


Geſchüftshaus 


in dem ſeit Jahren ein flottes Manu⸗ 
faktur waarengeſ at betrieben wird, und 
das nun durch ii eines der be 
deutendſten biegen 1 16 noch gün⸗ 
ere Chancen hat, bin ich gendthigt, 
Bann. fe halber zu verk at 
Jeanette 


* 
u en enbur 5 8 


ö [Nachdruck verd. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
zen. ra mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen, 


friiher W̃ 
Ye meiſt heiter, Gewitterluft, Strichregen. 


Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 


eignend, 


3 Gaſtwirth ä Liſſa i. 


1 3 Bier⸗Verlags⸗ 


2 
Ne e 


Mark. 


Roggen 


Stettin, 


25. l 
ohne Faß Ju 


Thorn, 25. Juli. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen eg [132/133pfd hell 146/147 Mk., 


hell 148/149 M 
mehrfach offerirt 125 pfd. 


Weizen 145—152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität Handel. — Hafer ohne Handel. 
„ I1Schankgr. Danz., N.⸗S. 17 v.-u-v. d. A.⸗K. 
b. kl. Anz. z. vk. o. g. ländl. z. vert. Much. 


Ein 1889 erbautes dreiſtöck. Wohn: 
aus nebſt einem an der Straßenfront 
liegenden Garten, zum Bauplatz ſich 
zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen Lindenſtraße 30. (4407) 


Mein Gut 


von 497 Mrg. in einem Plan, incl. 
50 Mrg. Rieſelwieſen, faſt neue Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude, Grundſteuer⸗ 
Reinertrag 113 Thlr., will ich beſonderer 
Umſtände halber für 9000 Thlr., bei 
3000 Thlr. Anzahlung verkaufen. Gfl. 
Off. u. r. 4366 a. d. Exved. d. Geſ. erb. 
Umſtändehalber beabſichtige ich mein 
ckgrundſtück 
worin Colonialwaarengeſch. und Leder⸗ 
handlung mit gutem Erfolg betrieben 
wird, mit vollſt. Ladeneinricht 1 7 den 
bill. Preis von 13 000 Mk., bei 5000 
Mk. Anzahl., zu verk. Uebern. nach 
Uebereink. Die Uebern. d. Waaren n. 
erforderlich. Victor Kretſchmann 
(4128) Warten burg Opr. 


Ein Gaſthof 


in Liſſa i. P. 


am Eingange der Stadt gelegen, mit 
Kegelbahn u. gut eingerichtetem Sommer⸗ 
garten und Gemüſeland iſt ſofort zu 
verkaufen oder vom 1. Oktober ab zu 
verpachten. Das Nähere beim De 


P. 


Das 


Geſchüft 


mit Ausſchank in meinem 
Hauſe, beſte Lage am Markt, 
iſt vom 1. Oktober cr. ab 
anderweitig zu vermiethen. 
S. Baumann, 
2 (4389) Neuenburg Wpr. 


m?J— ͤ — — — — — — 


Meine in Mitte der Stadt gel, u 


 Helauralion om 


mit 9 Fremdenzimmern und ſchönem 
Concert⸗ Garten, bin ich Willens, 
wegen Familienveränderung eigenhändig 
zu verkaufen. Uebergabe kann gleich 
erfolgen. Frieda Pilz, Dirſchau. 


Verkaufe mein an der Chauſſee 
)J Bromberg⸗Crone gelegenes (4288) 


Gut 


Goscieradz I, mit voller Ernte, unter 
günſtigen Bedingungen. Größe 170 ha, 
Grundſteuer⸗Reinertrag 2360 Mark. 
Inventar reichlich und in gutem Zu⸗ 
ſtande — 
M. Behn, rar he 
Gr. Beraſtraße 2 


Ein kleines Gut 


von 300-600 Morgen oder eine 


Gaſtwirthſchaft 
mit Land ſuche zu pachten. 


Gefl. Off. mit Bedingungen u. Nr. 
2 an die isn des Rn 


e ee für 
männl. Personen. 


1 — Fußes 


ohne Familie, zur Zeit in ungekündigter 


Stellung ſucht Verhältniſſe rg bei 
beſcheidenen Anſpr. z. 1. Stell. 

Offerten u. Nr. 4314 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Manufakturist 
der im Zuſchneid. der Herrenconfection 
vollſtänd. vertr. iſt, geſt. auf Ia. Zeugn., 
ſucht per ſofort anderweitige Stellung. 
Gefl. Offerten unter A. H. 100 poſtlag. 
Neuteich Wpr. erbeten. (4376 


Suche von Martini d. Is. ab als 


Schmied 
auf einem größeren Gute eine Stelle, 
— auch Maſchiniſt, mit — 7472 | 
zwei Arbeitern. 


= Mich als « en 


Ritters hauſen 


150 —157, per 2 157,50, 


per Septemb. = 
Hafer loco 163—167 Mk. 


50er —,—, do. 70er 35,30, per Juli⸗Auguſt 33,50 
per Auguſt⸗September 38,50, 


Roggen unverändert, neuer trockener 


bezw. mit nur etwa 105/10 Mk. unterzubringen. — Gerſte ohne 


Weizen loco und 
per September⸗Oktober 162,00 
loco feſter, 134—139, per Jult 
Oktober 144,50 Mk. — Pommerſcher 


l. Spiritusbericht. Still. Loc 


Getreidebe richt der Handelskammer. 
134/135pfb, 
130 Mk. bez., klammer faft unverkäuflich 


Suche Stellung per 1. Oktober 1898 
als verheiratheter Beamter. Bin 
30 Jahre alt, evangel., militärfrei, ſeit 
12 Jahren Landwirt u. im Beſitze 1 
zügl. Zeugn. u. Referenz. Gefl. N 
bitte zu richten an Georg sie ei 
Rittergut Granzig bei Bleſen. = 

Junger Mann, Beſitzersſohn, 
ſucht Jamilienverhältuiſſe halben 
von fofort Beſchäftigung, mit de | 
der und Maſchinenweſen vertraut, 
Kleiner Lohn wird verlangt. 

Offerten unter Nr. 4364 an 
die Exp. des Geſelligen erb. 


Ein junger Landwirthh 
22 Jahre alt, aus guter Familie, fucht 
Stellung als Wirthſchafter unter! 
direkter Leitung des Prinzipals von 
Oktober ab. Zeugniſſe können eingeſandt 
werden. a 855 perſönliche Vor- 
ſtellung. Gefl. Offerten sub B. 4914 
bef. d. Annonce. . v. Daanfenftein 77 
& Vogler, A.⸗G, Königsberg i. Pr. 1 

Junger Mann (Materialiſt), * 
ſucht vom 1. Oktober ab Ste Re, 
Gefl. Off. u. J. S. 77 a. d. Exp. d. Kreis 
Roſenberg Wpr. erbeten. (4346) 


Ein junger Mann 
1 Spez., d. ein J. i. e. Lotterie 
omptoir beſchäftigt war, und mit dem 
Verſicherungsweſen vertraut iſt, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, r be ⸗ 
. Anſprüchen 1 Dr 
Offert. 2 13 


auernde Stellung. 
Ludwig Nya kowski bei Hrn. C 
Nebesky, Krotoſchin. 


Für Landwirthe! 
Berheir. Oberſchweizer, nüchtern 
und tüchtig in ihrem Fache, welche da⸗ 5 
rauf ſchauen, jahrelang bei derſelbenn 
Viehherde zu bleiben, ſuchen Stellen 
bei größeren und kleineren Biehſtänden. 
Antritt 1. ſofort, 2. zum 1. Oktober u | 
zu Martini und Neujahr. Zu erfr. bei 

up rren, Oberſchweizer 
Dom. Gohra bei Neuftadt Wef 


Ein junger Brauer 


der vor kurzem ſeine Lehrzeit beendet, 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Ober- u. untergährige Brauerei —.— 4.9 
* im Fach gut vertraut. ff. unter 
T. Sedlinen poſtlagernd. 1 

Ein 39 Jahre alter Herr, 1 8 
Korreſpondent und flotter Rechner * 
Gymnaſial⸗Primaner ⸗ Schulbildung 5 
ſucht Stellung als 3 
Bureau⸗Vorſteher N 
Buchhalter, Sekretär oder dergl. Geh. 7 
Off. werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4185 an die Exped. des Geſ. erb. 
Ein in jedem Fache nachweislich 
tüchtiger, junger Er 
Gärtner 2 

mit beſten Zeugniſſen, evang., verh., 
ohne Kinder, ſucht zum 15. Okt. anderw. 
b. hohen Herrſch. dauernd — RR 
. — 7 N 7 7 0 zo. [eh 
u. Baumſchule nicht au 05 oſſen, 1 
ſtelle. Gefl. Off. m ch ger u 
4148 d. d. Expedit. a“ en Se 


Ein älterer 0 
Commis 
ſucht Stellung in einem größeren Mar ei 
terial⸗, Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ oda 
e vom 1. September cr, E 


bei ſoliden Ansprüchen; bis dato n 
Stellung. Offerten unter Nr. 4121 


an die Expedition des Geſelligen erb) > 
Die Amtsſchreiberſtelle 


in Lubainen iſt beſetzt. (4850) \ 
die Jufyeftorftelle in Burn . 
bei Braunswalde iſt beſetzt. 4 


Für unſer Colonial⸗ u. Defillations | = 
Geſchäft ſuchen wir l ſofort einen 4 


flüchtigen gewandten derläufr 4 
Derielde muß der polniſchen 55 2 u 
vollkemmen mächtig fein. (4339) 

Dirſchau, 25. Juli 1893. 
Meyer & Schaffranke. 


3 ektion = 
lbſtſtändigen and £ “4 
Bann Cheung Geil 8 wird er . 
1. oder 15. Ver ein 2 8 tüchtiger 


Berfä — — An 2 
vr es 


a we 3 
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8 se 


er 
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An Ss 


: 1 an 


Für meh 
wasken⸗ und 


Manufaktur Mode⸗ 
ktion ar ſuche 
per bald einen 42) 


tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt), ei polnischen Sprache mächtig, 
zu ea mise u. Gehalts anſprücht bitte 
a 


5 Lehrlin 


Sohn ae — A un on 
H oben f ein Oſtpr. 


— — — — 
wei flotte Verkäufer 
fin; den in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft p. 15. Aug. cr. 

dauernde Stellung. (4338) 


B. Herzberg, Berent Wpr. 
S 


Per 15. Auguſt, ſpäteſtens 
6 1. September ſuche 8 für mein G 
Modewaaren⸗ u. Confections⸗ © 


& geſchäft einen Feri 


2 
8 gewandten Ver life, 8 


bei gutem Salair. Den V 
& dungen dans genen schen & 


d Photographie beizufügen. 
S we Ne reed @ 
Angerburg Oſtpr. 
Sage 
Ein junger Mann 
mit der Getreidebranche durchaus ver⸗ 
traut, der polniſchen Pele 8 
findet bei mir ſofort 
ſchrift der SE er erforderlich. 
rosman, Inowrazlaw 
* G4 elde⸗ u. Saatengeſchäft. 
Ein tüchtiger, ſolider 
junger Mann 


der gute 5 niſſe über ſeine . 
8 = uweiſen hat, 


Schank⸗, Material⸗ . 
A Setreidegefchäft bei gutem Gehalt 
dauernde Stellung. ) 


Lohrenz, Ortelsburg. 
Für mein Cigarren= en gros & detail- 
Geſchäft ſuche per 1. September event. 
per 1. Oktober einen tüchtigen (4392) 
jungen Mann. 
Marke derbeten. 
Alider Ruſſak, Bromberg. 
BEN mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialien: OGeſchält ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen 
jungen Mann 


und einen 5 


der volniſchen Sprache m 
Den Offerten ſind Air ER 


d mögl otographie beizufügen. 
Sen ee Br ers Weſtpr. 
Ein Commis 


Manufacturiſt der polniſchen Sprache 
8 erhält ſofort Stellung durch 

5. heitomsti, Danzig, Frauen: 
l e 29. Kop. d. Zeugn. w. erbeten. 


Suche per 1. Auguſt einen 


Commis 


für mein Colonial⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, beider 
Landesſprachen mächtig, u. 
mit guten Zengniſſen. 

Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 


Glücksmann, Mogilno, Poſ. 


Für mein Colonialwaaren⸗, Stab⸗ 
eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche 
möglich 5. ſogleich einen tüchtigen, 
häuslichen, älteren (4221) 

Gehilfen 
der d. Eiſenbranche genau kennen muß, 
bei einem Anfangsgehalt von 450 Mark 
und freier Station. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Otto Bättn er, Dirſchau. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen 

Gehilfen 
mit guten Empfehlungen zum nn 
Antritt. Bedingung polniſche Sprache 
und perſönliche Vorſtellung. (4332) 
Hermann Schmekel, rone a. Br. 
Für meine Colonial⸗, Materialw. ⸗, 
Eiſenkurz⸗ und Lederhandlung ſuche ich 


einen jüngeren Gehilfen 
per 15. Auguſt cr. Derſelbe muß ein 
5 Expedient und der 
polniſchen 2 mächtig ſein. Ori⸗ 
de e e „„ 
er Bewerbung beizufügen. 
W. Koppetſch, den Opr. 


hier: Forſtlaſſengehilfenſtelle 


eg c 
Re: 8 zu . Gehalt 


e Mark, igt bis 

1200 Mi. jährlich. Mit Ir He 

arbeiten vertraute Bewerber wollen fi | ( 

5 Le iſtiko w 

Bruß per Konitz Weſtpr. (3501) 

Dem 15. — yes dare = Ale 1 
mpfbrenneri — Henze: 


beer Brenner 
der Brennzeit als Hofver⸗ 


Salt I 5 5 , le. Ft 


DA n re 5 
RT, ua Ey * 
7 2 1 7 
5 währt * 1 
8 5 1 


S 1 


erh. Kaufleute u. use 


Proviſionszahl. d. „Adolph Gm 3 


und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes 


Einen ſchon geübten 
Bureaugehilfen 
nt, zum eee Eintritt. (4345 
Dit. Eyl au, den 25. Juli 1893. 
Hein, Rechtsanwalt und Notar. 
Dom. Cielenta bei Strasburg 
ſucht zum 15. Oktober einen tüchtigen, 
nüchternen, verheiratheten (4350) 
Brennereiverwalter. 
Ebendaſelbſt findet ein ordentlicher 


unverheiratheter Gärtner 
Stellung, welcher außer dem Garten 
einige Hundert Morgen Wald zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, und guter Schütze und 
Raudzeugvertilger ſein muß. 


Einen unverheirath. Brenner 
ſucht von ſofort für eine kleine land⸗ 
wirthſchaftliche 1 
Hutta bei MWarlubten. 
Ein füchiger ade ne 
der etwas polniſch ſpricht, ſowie ein 
Lehrling, können ſofort up; rn bei 
Oscar Voegele, Pelplin. 
Barbiergehilfe 


t fort bei gut 2 b 
185 Schult 47 Mie Bob —2 ’ 
"1 (440 400 Thorn 


Suche für mein — gehendes, ein⸗ 
faches Gaſthaus einen einfachen 
ſoliden S er. 
Ernſt Braatz, 

Inhaber: „Gaſtbaus zum Pelikan“ 
Freyſtadt Weſtpr. (4075 
Malergehilfen 

finden ſofort Beſchäftigung bei 
Otto Trennert, Bromberg. 
Für ſeine 3 ſucht 
ſofort einen (40 
Schneidemüller 
Auguſt Herrmann, Biſchofſte in 
Ein tüchtiger, nüchterner (4377) 
üller 


der im Stande iſt, eine Windmühle 
ſelbſtändig zu leiten und ſeine Brauch⸗ 
barkeit in jeder Hinſicht durch Gerne 
nachweiſen kann, findet zum 6. Auguſt 
ds. 38. dauernde Stellung in Klein⸗ 
Lubin bei Graudenz. (4377 


Dom. Bündken bei Saalfeld Opr. 
ſucht zum 1. Januar 1894 einen tüch⸗ 
tigen, gut empfohlenen 


ürtner. 


K NNNN ZN 
In Maldeuten (Bahn: 
4 ftation) findet zum 1. ktober SE 
ein unverh. Gärtner 7 
N 4 Mid de 
üdchen 
8 für Alles bei einer Dame in 2 


4 Berlin. 1 5 
bevorzugt. 


Leemann 
Ein Geſelle und 


ein Lehrling 


finden von ſofort Stellung bei (4404 
Sattlermſtr. Ohleff, Soldau. 


waren Kraſtudenb. Nikolaiken 
Wpr. ſucht zu Martini einen 


Stellmacher. 
Zwei tüchtige (4084) 
Stellmachergeſellen 
finden von fofort dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei P. Dorloff, Stellmacherm., 
Brunau Wpr. 


Kgl. Dom. Roggenhauſen 
ſucht einen in Landarbeiten erfahrenen 
Stellmacher; 
nur Meldungen mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt; verkauft (4360) 


50 Mutterſchafe und 
10 Stück Maſtvieh; 


verpachtet den 


bſtgarten. 
v. Kries. 
Ein zuverläſſiger, tüchtiger (4380 
Ofenarbeiter 


Lohn 7 Mk. 50, kann ſofort — 
bei F. Manthey, Graudenz., Langeſtr. 4 


Ich ſuche einen ordentlichen (4216 
Seilergeſellen. 
Karſten jr., Marienberg. 


Einen Böttcher 
ſuche für meine Eſſigfabrik; ee 60 
Mark pro Monat, Stellung dauernd. 
(4080) Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


Trampnau, Liebemühl, 
Maſchinen⸗ und Pumpenfabrik. 


Tüchtigen Schmied 
N) hohem 2905 und Deputat ſucht zu 


auer. 


e Engagements 
a be —— mit 3 Be p. ſof. u. . 


) 
res in Oft. u. Weſtpr., Pommern 
ell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute 5 


artini d. Is. Dom. Birkenau per 
4288) 


’ 8 255 2 
a 2. 


— 7 L. a er * 
7 — a Sr == 3 


lacirungen 


392398333 
Tüchtige Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeit, ſucht von ſofort 
„Geelbaar, Schwetz (Weichſel). 
Maruſch dei Graudenz ſucht ſofort 
einen verheiratheten tüchtigen (4424) 


Schmied. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
m polniſch ſprechenden 


Wirthſchaftsbeamten. 
Anfangsgehalt > 2 freie Station 
excl. 115 äſche und Bett. Offerten an 


Dom. Gniewkowitz bei Güldenhof. 
Suche . 1. Oktoder einen 


unverh. Jnſpektor und 


einen Eleven. 
en per 3 iken Wpr. 
4039 Kaufmann. 
Enn lr 
Wirthſchafter 
in geſetzten Jahren, findet zum 15. Sep⸗ 
tember cr. Stellung in Blachta bei 
Kornatowo. Gehalt 210-300 Mark. 
ue Vorſtellung . —— 
sh von ſofort einen 
irthi [hnftäbennten. 
Gehalt pro anno 300 M 
C. Abramow ski, Socken Wpr. 


4348 


Suche von gleich oder bald einen 


tüchtig. Wirthſchaftsbeamten 
zu engagtren. Gehalt 5—600 Mark je 
nach Leiſtung und eigens oder Dienſt⸗ 
pferd. 15 unter X, P. poſtlagernd 
Usdau Oſtpr (4154) 
Die Sutsveriwaltung der Herrſchaft 
Wierzbiczauy bei Argenan ſucht für 
Dom. Lipie von ſogleich einen 
2. Wirthſezafte nenten 
gegen ein Gehalt von 300 Mk. und 
freie Station excl. Wäſche und Betten. 
Suche ſofort ein evangel. (4223) 


unverh. Rechnungsführer. 
Derſelbe muß im Rechnungsweſen wie 
Amtsgeſchäften durchaus firm ſein. 
Ebendaſelbſt wird auch 


ein Diener (Kavalleriſt) 
—— Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen an 
Ritgt. Gersdorf b. Firchan Wpr. 


Wegen Todesfall des 7 In⸗ 
habers iſt die 4245) 


Rechnungsführerſtelle 
in Melno von ſofort oder zum 1. Ok⸗ 
tober zu beſetzen. Meldungen ſchriftlich 

Ein umfichtiger, energiſcher (4239 
A und Speicherverwalter 
ndet von er: Eu 1. Auguft cr. 
Stellung in Birkeneck p. 
Strasburg Weſtpr. "Schalt 300 Mark. 

Die 3 


x Verheir. suhmeiler 


mit zwei Leuten, verheirath. 


Maſchinen⸗Heizer 


mit einem Scharwerker ſucht zu Martini 
ds. Is. Dom. Dalwin b. Dirſchau. 


Zum 1. Oktober d. Is. er ein 
eng TE 4134) 


Stallſchweiz er 


— 


zu 30 Kühen und ein 2 1 | 


Gärtner 


gute Stellung. 
Dom. Bietowo, Kreis Pr. Stargard, 
Bahnſtation Hochſtüblau. 


2 Juftlense 


ſucht zu Martin (4422 
part) Kabilunken. 


Zwei Einwohnerfamilien 
und zwei Pferdeknechte 


zum 1. Oktober ſucht Dom. Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz. 


Verheirathete Pferdeknechte 
und Einwohner 


finden von Martini cr. gute Stellungen 


in Annaberg b. Melno. (3496) 


Dom. Lindenau p. Usdau Opr. 
ſucht von ſofort einen verheiratheten 


nüchternen Kämmerer 
ur Beaufſichtigung der Geſpanne. 


Juſileute mit Scharwerker 


finden zu Martini b. hoh. 2 Stellung. 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


ger rag ordentlicher Eltern, der 
Luft hat (4214) 
Brauerei zu erlernen 
kann eintreten in der Brauerei u 
werder. G. Eber beck 
Suche einen Lehrling 
der ſich als Baſſiſt und Tubabläſer 
ausbilden laſſen will. 43 


7 
— 
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Ein Lehrling 
für eine kleine Brauerei wird von ſofor 
en E. et Brauereibe 


arienwerder. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
braucht für ſein nn und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft; Antritt September ev. 
auch früher 3928 
Ferdinand Klein, Kieſenburg. 
Ein Sohn anſt. Eltern k. p. 1. Aug. cr. 
in m. Material-, Colonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft (4349) 
als Lehrling 
eintreten. Selbgeſchrieb. Meldung. erb. 
Georg Biber, Neufahrwaſſer. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling. 
A. Schneider, Kürſchnermeiſter 


(4071) Allenſtein. 


Suche v. gleich od. ſpäter 
zwei Lehrlinge. 
O. Zermann, Juwelier 

Marienwerder. 


Ein Knabe 
mit guter Handſchrift, kann ſich melden 
bei Schwarz, N 
(4412) eee 


(4218) 


Für 3 RR 


Mädchen. 


Eine Meierin 

ſucht Stellung v. ſof. o. ſpät. in einer 

Dampfmolkerei. Marie Schiemann, 
(4267) Honigfelde Wpr. 


Junge Wittwe 
ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter bei 
einem älter., einzeln. Herrn Stellung 
als Haushälterin. BAER unter N. 
4375 an die Expedition d. Geſelligen. 


Wirthſchafterin. 

Eine Wittwe ſucht Stellung bei 
einzelnem Herrn, die auch gleichzeitig 
die Hausarbeit mit übernimmt. (4401 
A. G. O. Nier, Berlin, Moabit, 
Kirchſtraße Nr. 25, Weinhandlung. 


Wirthinnen 
für größere Güter, welche in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft ſowie fein. 
Küche bewandert, empfiehlt 13 Oktober 
das Vermiethungs⸗Bureau Trinkeſtr. 13. 
Ebenfalls empfehle Kaſſirerinnen. 
Zeugn. ihrer Brauchbarkeit ſteh. 3. Seite. 


Ein junges Mädchen 
aus achtb. Fam., ſucht z. 1. Septbr. evtl. 
ſpät. Stllg. z. Beaufſichtig. größerer 
Kinder, wo es denſelben auch den erſten 
Unterr. erth. kann. Selb. iſt in Schnei⸗ 
derei, Handarb. und Wäſchenähen geübt. 
Offerten mit Angabe des Gehalts bitte 
unter R. poſtlag. Graudenz zu ſenden. 


C. mol. geprüfte Lehrerin 


m. vorz. Zeugn., muſik., ſucht Stellun 
Gefl. Offerten unter Nr. 4266 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Eine geb. Dame, in der Wirth⸗ 
chaft 2 mit vorzüglichen Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung in feinem Hauſe 
zur Geſellſchaft ee 8 der 
Hausfrau. Gefl. O Nr. 4265 an 
die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Dame geſetzten Alters 
aus guter Familie, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober cr. ev. ſpäter Stellung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines Haushaltes. 
Off. u. Nr. 4117 a. d. Exp. d. Geſelligen. 


— 


Eine Verkäuferin 

für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit Glas⸗, 
Porzellanwaaren, die der polniſchen 
Sprache mächtig und moſaiſch iſt, ſuche 
von fogleih. Gehaltsanſprüche den 
Offerten beizufügen. (4228) 

A. Alexandrowitz. Biſchofs burg. 


Zaun ANAAAf 
4 Directrice $ 


x für Putz, die ſelbſtſtändig ge⸗ 
ſchmackvoll arbeitet und zus 3 
gleich Verkäuferin ift, findet 
& dei dauernde, ar reise Stellung 
irschfeld, 

929 51 Liebemühl. 


NN NNRNNNNNN 


Suche für mein Pu äft 
15. September eine tücht tige men 
meets 
Br 11 Gehalt (434 
ilh. Wollmann, Stolp i. Pom. 
Für mein Putzgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Kurz⸗, Weiße und 


Wollwaaren ſuche ich per ſofort 
oder fpäter eine 


Directrice 


dieſelbe muß im Verkauf thäti 
und der polniſchen Sprache vo 
ſtändig mächtig ſein. (3739) 


J. Teibusch Sohn Nchfl. 
Strasburg Wpr. 


2 [ait Abſchrift der Zeugniſſe u. G 


418357 
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Eine evan 


eprũ gar ergebe 


die 4 72 la Zeit mit gutem Erfo 
unterricht e at, beſtens — 
auch ſikunterricht ertbeilen Re 
findet — 25 Auguſt cr. für 3 Kinder 
im Alter von 11—6 . bei hohem 
Om dauernde Stellun 

eldungen mit Lebenslauf und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe unter Nr. 4810 
an die Expedition des Geſelligen. 

Per ſofort ſucht eine tüchtige 
Verkäuferin, ev. 
Paul Schlegel, Pr. Holland, 
Putz⸗, Kurz⸗ und Modewaaren. 

Eine ſelbſtſtändig arbeitende 
Direetries 
für das Putzfach, wird für * größeres 
Putzgeſchäft per 15. Auguft oder ſpäter 
bei hoh. Gehalt geſucht. 90 mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften ne; 
Nr. 4220 an die Exped. des Geſell. erb. 
Suche von ſoforct ev. ſpäter ein 


tüchtiges Ladenmädchen 

für mein Glas⸗, Porzellan⸗, Lampen⸗, 

Haus⸗ und Küchengeräthe⸗Magazin. 
Adolph Granowski, Thorn. 
Zur Erlernung der Meierei wird ein 


junges anſtändiges Mädchen 
re fi 115 für keine Arbeit ſcheut, 
geſucht. eldungen 2 eee 
ſprüchen erbittet 32) 
Meierei Berent Genießen 
Suche zum 1. oder 15. September 
zur Erlernung der Küche und Wirth⸗ 
ſchaft ein (4343) 


Lehrmädchen 

nicht unter 20 Jahren. Deutſche ein⸗ 
fache Mädchen vom Lande haben den 
Vorzug. Perſbaliche 5 er⸗ 

wünſcht. Pr von Blücher, 
geb. v. d. Groeben, Oſtrowitt, 

Kreis Löbau Wpr. 

Suche zum baldigen Eintritt für 


meine Reſtauration ein ſauberes 


gewandtes Mädchen 
(keine Kellnerin). Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4358 
durch die Expedition des Geſelligen erb, 

Lehrmädchen 

ucht Marie Schmidt, Modiſtin 
(4334) Langeſtraße 8, 1 Treppe. 

Ein beſcheidenes, einfgches, junged 
Mädchen aus guter Familie wird 
zum 1. Oktbr. für ein kl. feines Hotel zur 

Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 4236 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 


Anſt. junges Mädchen 
wird zur Bedienung der Gäſte i. e. f 
a . geluct: u 

unter Nr. 4252 an di 
des Geſelligen. — 
Ein jauberes tüchtiges 
üdchen 
für die Küche, welches etwas vom 
Kochen verſteht und ſich darin ver⸗ 
vollkommnen könnte, ſucht zu ſofort 
oder ſpäter. 
Dom. Broſtowo b. Friedheim Oſtb) 
Ein anſtändiges 
üdchen 

auch aus anſtändiger Familie, nicht 
mehr ſo jung, Be zur Stüße pi 
Hausfrau, die der Wirthſchaft u. Küche 
gründlich vorſtehen kann, findet ſofort 
bei einer ältlichen Dame Stellung. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Mel⸗ 
dungen nimmt 1 Herrmann 
Pick in Bartſ 


Stütze ber Sausfran. 


Ein junges Mädchen aus ans 
ſtändigem auſe, firm. in ſämmtlichen 
häuslichen Arbeiten, wird bei mäßigem 
Gehalt auf ein Rittergut in Weſt⸗ 
preußen geſucht. Keine Kuhwirthſchaft 
und Federvieh nur zum Bedarf. Fa⸗ 
milienanſchluß und gute Behandlung 
— — — eldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4351 an die Ex⸗ 
pedition des. Oeſelligen in Graudenz. 


Suche zum 1. Auguſt cr. für eine 


— 


kl. Wirtschaft eine anſtändige, — 
32) 


mit Handſeparator und ve 
zucht vertraute 


Wirthi 
ir hin. 
Poln. Sprache erwünſcht. Meldungen 
anſprüchen u. O. P. die H fc ce 
an die Har 8 
Buchhandlung in Allenftein. 
Suche zum 1. Oktober eine tüchlige 


erfahrene Wirthin. 
Bewerberinnen bitte ſich unter Angabe 
ihrer Referenzen direkt an mich zu wenden. 
Lubainen b. Oſterode, im b 1898. 
Frau Meta Pezen burg 
geb. von Ver ſen. 


Suche per ſofort ein ordentliches 


Stuben⸗ und Küchenmädchen. 


Raeſchke's Hotel, Schulitz. 


Eine Kinderfrau 


die bereit iſt, ſpäter mit der Herrschaft 
nach Metz zu gehen, wird zur Wartung 
„eines Kindes von einem halben Ay 
zum baldigen Eintritt in den Di 


1 85 Hohe Gehaltsanſprüche können 

riedi A en 

ate rl t 105 
Bein, 
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ch ſuche meine beiden Kinder, welche 
entlaufen find. Franz, im 

lter von 12 Jahren, hat graue 
Augen, belles Haar, rundes Ges 
das Mädchen, Roialie, 10 
at blaue Augen, delles Haar, 
efiht. Wittwe Julianne 
Karroſchinski, Weißhekde. (4361) 


Carl Beck, Bromberg, 


Danpt: rend der Deutſchen 
Hypotheken ⸗ Bank in Meiningen 
für die 3 Graudenz, Briefen, Kulm, 

„Thorn, Brombera, 
nowrazlaw c. (7578) 


Feliks für Stotterer. 


Stotter. jed Alters u. Grades k. an 
d. Kurſ. theiln. Auswärtigen wird Penſion 
im Hauſe gew. Methode bewährt — Er 
ſolg ſicher. Anmeldungen find zu richten 
an Fr. A. Biedermann, * U 
Schröttersdorf 8a. 


Seebad Zoppot. 


Bismarckſtraße 1. 


Volle Tagespenſion 50 Mk. monatlich, 


Zimmer ſchon “= 

werden am 1. Auguſt er. 

Mittagstiſch * 75 Pf. — 
Penſionat. 


— 4 
eu 


wird wieder angekauft. (4033) 
er Propiant⸗Amt Grandenz. 


für alt zu kaufen eine gute 


einige frei. 
n 


5 Suche 
leiſtungsfähige, größere 


reſchmaſchine 
mit Roſtwerk. Ein Breitdreſchkaſten 
wäre mir am lieb 
Igney, Frauenburg Dfpr. 


©9593 


Für Graudenz und Ums 

gegend ſucht einen tüchtigen 
Verleger 

zum Vertrieb ihrer Biere. 

Danziger Aküien- Bierbrauerei. 


um Spinnen und 
erarbeiten, auch 
alte Wollſachen 


werden umgearbeitet 
von der Dane und Kunftwäfcheret 
A. Hiller, Thorn. (75) 


Die Erneue rung der Looſ 

zur 2. Klaſſe 189. Lotterie 

En hat unter Vorlegung des 

Vorklaſſenlooſes bis ſpäteſtens 

3. Auguſt 1893, Abends 6 Uhr, 
planmü 10 zu erfolgen. 

Es werden auch noch Kauflooſe in 
½ und 1/0 Abſchnitten erhältlich fein 
und belieben ſich 13 Reflektanten | 
gefl. baldigſt zu melden. 

M. Goldstandt, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Wpr. 


T gebraudjten Iweiflammrohrkeſſel 


mit Innenfeuerung, 75 qm Heizfl., 4 Atm. 
Dr ud, 10 m lang, 2 m Dur 


| blogowski& Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
empfehlen in ſolideſter Ausführung zu allerbilligſten Preiſen 
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Pferde⸗ Rechen 


für die Hen⸗ und Getreide: Ernte, 


— 
22 
= 
«2 — 


OGeſetzlich 


＋ 


AN 


Ohne Federn, Sperr- 
räder, Klinken etc. 


2 


Der einfachfte ER dauerhafteſte 
oder Hand⸗Entleerung, 


Tiger⸗Rechen U 


t 28, 28, 32 


„Matador“ 


RE 55 
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— 
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Rechen der Jetztzeit. 
mit 26, 30 und 34 Zinken 


il neuelien Berbefferungen, 


und 36 Zinken. 


dur Fuß: 


Heurcha- Rechen „Fit. Ventzki” 


mit 26, 28 und 32 Zinken. 


Puck⸗ Rechen Bat, Ventzki 


nit 22, 24 und 26 Zink 


Diefer Rechen ift beſonders für 
Fer 


Heuwende⸗ 


bewährteſter 


kleinere Wirthſchaften geeignet. 
ner: 


Maſchinen 


Conſtruktion. 


3 a der und Preisliſten gratis und Re, 23 


Inh.: B. 


unk Schalt 


clas. 
Di Kaffee⸗ und Wach 


ee ende 
Trunkſucht 


Tin 1 L Thorn 


Cohn. 


Grösstes Specialgeschäft 


sompleite Einrihtungen 


Hals. ee 


hlerbicen, Srpllallgarnituren ic. 
Sämmtliche Artikel 5 


5 nd e e bei Se bee —— 2 = 


ro 


für die Küche. 


r 


ee zur az bon 
mit, auch ohne 


M. Falkenberg, Berlin, Dranienft. 172 


Tune 


Viele 


Igebraucht. Bandpenhrenkcfel SEGEN 


135 qm Heizfläche, 6 Atm. Druck, 
Igebraucht. Bank’ hen ebe 


43 qm Heizfläche, Druck, 


L wenig gebrauchten fo gut als neuen 3 


Querfrderhe el 
5,2 am Heizfläche, 6 Atm. Druck, 


Een. 15pferd. Comp. Zoromobile A 


5 „ klintl. 
„ Beſſelmaſchine pferd. 
1 „ Jampfmaſchine apfen. 
nebſt ſtehendem Keſſel 


ſofort lieferbar, habe billig 185 
Ferner ſind auf Lager: 


1 neuer ſtehender Enerſederbrſel = 


10 qm Heizfläche, 6 Atm. Druck, 


1 umer ſtehender Querfiederkeffel i 


5.3 qm Heizfläche, 7 Atm. Druck. 


L. Zobel, Dampfmaschinen- U Kessel- 
Fabrik Bromberg (Posen.) 
Alle Sorten weiße und farbige 


Kachel⸗Oefen 


mit den neueften Verzierungen, Mittel⸗ 
ſimſen 
auf Lager und empfiehlt billigſt (3646 


Leopold Müller 
Thorn, Neuer Markt 13. 


Dr. Spranger che Magentropfen 
helfen ſofort bei Sodbr., Säuren, Mi⸗ 
gräne, Magenkr., Uebel. „Leibſchm., 
Verſchleimung, Aufgetriebenfein, 
Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, 
W machen viel Appetit. 
17 die Gebrauchsan w 68 ve 
d. Apotheken à Fl. 6 
Mixtura et decocta ex: 
Rad. Gent. Rad. Val. ng Fine 
Crocus hisp. Alo@. Rhiz. Zedoar. Herba 
Thym. Succus Junip. Sol. Jugl. Flor. 
Cham rom. Spir. vini. Aqua dest. vini. Aqua dest. 


Tapeten 


kauft man am . 
ech 


und Einfaſſungen, hält ſtets 7 


Reines 


in Folge günſtigen 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
Ber. Deutiches Superphosphat FL 


Hunderte, auch gerichtlich geprüfte! 


m Dantichreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


(Kohlrappe, 


Fir Müh lenbaumeiſter! 


zu Müßhlenwellen ꝛc. offeriren 


Vorwiſſen. 


N ER he 
Meter f. blau, 

98 ſchwarz o. braun Cheviot 
zum Anzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu 
Herbſt⸗ od. Winter: Balet 7 Mk. ver 
mer franco geg. Nachn. J. Büntgens, 

uchfabrik, Eupen bei Aachen. An⸗ 
erkannt vorzügliche Bezugsquelle. (3481 


Das Len II. UTO880 Pierde-Verloosung 
nur zu Baden-Baden. 
Gewinne im Werthe von 


180,000 Hark 


Haupt- 20,000 Mark. 
Treffer 10,000 Mark. 
Looſe a 1 Mark, „ für 
Mark 10 Mark, Porto und Liſte 
11Loosel20 Pf. extra, verſendet 
für 


A. Schrader, Haupt-Agentu: 
10 Mark Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Stoppelräbenſamen. 


empfiehlt billigſt (4379) 
Gustav Liebert 
10 Marienwerderſtraße 10. 

Toilette 


Lanolin "X Lanolin 


der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 


Vorzüglich u e ben. 024» 


zur Reinhaltung 


I 
Vorzäglich F Yeah 


88 gi — . 2 a 
— uben A 

= er op Mr 28805 

n 9 in der Schwanen⸗ 

potheke und in der Löwen⸗ 
Apotheke ſowie in der Drogerie 
von Pritz Kyser, von Apother 
Raddatz von 0. A. Sambo und 
von P. Schirmacher. In Biſchofs⸗ 
Re in der Apotheke von Kossak. 

In Leſſeu in der Butterlin’schen 
Apotheke, ſowie in ſämmtlichen 
Apotheken und Drogenhand⸗ 
lungen in Weſtpreuſzen. 


Starke kieferne kernige (3539) 
2 Rundhölzer 


Heinrich Tilk Nachflg., 
Thorn III. 


Original Nürnberger 


Stoppelrübenſamen 


a J Ko. 1,20 M., ab hier, 
groß. Spörgel, Buchweizen, 


65 Naygra 
= Waſſerdichte Pläne, 
Erntepläne, Getreideſäcke 


Jofferirt Carl Mallon, 
1695) Thorn. 


* 


„Barbarossa“ 


1,70 Mtr. groß, deckt für 


= e 13 Mark ind. Stallgeld fremde, ge: 


Prima 


Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Jalpeter, Kainit 


Danzig I. 


Poſtk. dickfleiſch. Flundern 2,60, 
4 Litr. b. 50 engl. Matjes 3,10, 
200 la. fette neueſte Salzheringe 
ſehr groß. MK. Mik. 6 gegen Nachn. 
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 
Dom. Bündken bei Po. * 
verſendet 19) 


u 
Honig ze 

fr.vor der Lindenblüthe Ni. das f a 7, N 

nach derſelben a 8,00 Mk. das Poſtkolli. 


Inhoſſen 
en 


affee 


zu 90 Pfg. p. ½ Pfd.-Pack. stets frisch 
empfehlen Lindner & Co., Nehfil. 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschalll. 


Maschinenfabrik 
Dirſchau. 


| Soeben r rg 1893er neue 


Schotter Herluge e 


und empfehle ſolche mit Milch u. Rogen 
a Ton. 23 u. 25 Mk., dann um zu 
Hanne 1 Parthie Schotten, die Tonne 
zu 14 u. 16 Mk. Eine kl. Parthie 
. u. Fettheringe a Ton. 
15 Mk. zur Probe, auch in 
1 1 . Ton. Matjes⸗Heringe in ½, 
½ u. ½ Ton. 40, 50 u. 60 Mk. 
M. Ruschkewitz 
(3420) Danzig, Fiſchmarkt 22. 
Ueberraschend 
ist die wohlthätige und verschönernde 
Wirkung auf die Haut beim 7 
Gebrauch von (49 R) 
BergmannsLilienmilchseife 
Vorräthig a Stück 50 Pfennig bei 
Paul Schirmacher, Getreidemarkt. 


= 1 der = e eventl. au Erme: 


ſunde Stuten in Vietorowo. 


Deckſtunden: Morgens 78, Nach⸗ 


5 * 4—5 Uhr. 


Das Deckgeld iſt beim erſten 


* Teber 8. 


N dei Osterode Shut 


5 verkauft 2 elegante, ſtarke, oſtpreußiſche, 


dunkelbraune 


Wagenpferde 


ahre alt, 5½“ groß. (3907 


* 


om. Przytullen per Kutten 
Bahn ef Lötzen verkauft 


ein Paar Kohlrapphengſte 


mit Stern, 6 Jahr, 5“ 3 


75 ie 
Caroſſiers, Preis 2000 Mark; 


Fuchswallach mit Stern 


© 41/; Jahre, 5“ 4“, geritten, f. W 
(Chef In? Preis 800 M 


ark; 


alten Trakehner Hengſt 


edelſter Abkunft, 4 Jahrgänge, Nach⸗ 
zucht - E ſehen. Preis 600 Mark. 


warze und weiße 


hollind. Kuh⸗& Bullkälber 


durchweg von Heerdbucheltern ſtammend, 
55 zu zeitgemäßen Preiſen verkäuflich 
Annaberg bei Melno, 
" 3496) Kreis Graudenz. 
In Plauth per Freiſtadt ſtehen 
12 ſprunfähige, holländer 


Bullen 


von importirten Eltern ſtammend, 
ſowie ein ſprunfähiger (4244 


Eber 


zum Verkauf. 


ee .. — v.. m ̃ ¶⁰NnnÄ m ͤV—D—p ̃7r„—» u 


tu de hodhr. Sul 


t beim — ein, n 


zum Verkauf. 


Auf dem Dom. Wietraton ta 
bei Schönſee Wor. ſtehen zum Verkauf 
30 Stück angefleiſchte 


Hammel 


60 Stück zur Zucht geeignete 


Mutterſchafe 
Rambouillet⸗Kreuzung. (4295 
Der freihändige 


Hockverkauf 


aus meiner Vollblut⸗ 
= ;Rambouillet-Schäferei 
ee am 4. Anguſt er. Preiſe 
eitgemäß. 4293) 
Domaine Steinau bei RR 
im Juli 1893. H. Donner. 


100 Stück 
Mutter - Schafe 
und Hammel. 


verfänflich in a (4271) 
Wirry b. Driczmin. 


Engliſche Eberferkel und 
ſyrungfähige Bullen 


ar 1925 Dom. Hofleben 
p. Schöne. e. 


Bodverkauf, 


Stark entwickelte; 
gut gebaute Oxford⸗ 
f — 11 = Jahre 
Uugsböcke, die Januar⸗ e 1892 
geboren, ſind verkäuflich in Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. (8623) 


Domin. Kopitkowo b. Czerwinsk 
hat 8 ee der Schäferei preis⸗ 
werth abzugeben: 


300 Mutterſchafe 
4 Hampſhiredowu⸗ und 
4 Kambonillet-Böcke. 


Rambonillet⸗Staumheerde 
Bankaub. Bahn: u. Poſtſt.Warlubien hy. 
Sonnabend, d. 29. Juli 1893, Mittags 3 Uhr 


Auktion 


über ca. 60 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke in einge⸗ 
ſchätzten Preiſen von 75—200 Mk. 

Zuchtrichtung: i er Körper 
mit langer, edler Wolle. 

Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht-Guben. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Weichfel im rothen Adler. 

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


Kaufe jeden Poſten (4320) 


fette Schweine 


und zahle die höchſten Preiſe; bite mich 
zu benachrichtigen. Leon Stawowiaz, 
Viehhändler, Podgorz bei Tho. n. 


120—150 Hammel 


zur Maſt kauft; Offerten mit Preis⸗ 


angabe bittet P. Neumann, Danzig, 
Altſt. Graben 71. (4365) 


1 Bulldogge 


(Hündin) ſucht zu kaufen W. Heiſe, 
— Bromberg. 


(4333) 


Felt ese! 


Ein jung. Landwirth, 25 Jahre alt, 
evang., Beſitzer eines Grundſtücks, fucht 
auf diefem nicht mehr ungewöhnl. Wege 
eine Lebensgefährtin. Einf., wirthſch. 
erzog. Damen, auch Wittwen, mit gut. 
Seth m. der ländl. Haus⸗ u. Vieh⸗ 
wirt 


baaren Vermögens v. mind. 10 M. 1 
die hierauf reflekt. ollt., werd. ‚erh, 
ihre Off. unt. Nr. 4264 an bie xped⸗ 


d. Geſelligen unt. 3 genauer 
Angabe aller De ltn a 8 Tag. 
einreichen zu wollen. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit w. zugeſichert. Die Einf; 
einer Photographie iſt erw. 8 
wird auf Wunſch ſofort zurückgeſand 
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vertr. u. im Beſttz ein. dispy. 
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